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Dr. Goebbels in Berlin

e finfm Revolution ist keine flaue bürgerliche
Angelegenheit

Riefenkundgebung der NWS., Sau Sroß -Berlin - Bor einer Generalreinigung der Partei
Berlin , 21 . Mai . Der Mitgliederappell der

RSBO . Gau Groß -Berlin der am Sonntag
mittag im Grunewald -Stadion stattfand , ge-
staltete sich zu einer riesigen Kundgebung der
Berliner Arbeiter - und Angestelltenschast, die
sich in ihrem Ausmaß nnr mit der Feier des
1 . Mai auf dem Tempelhoserfeld vergleichen
läßt . Nicht nur das Stadion , sondern auchdie anschließende Renubahn sowie das gesamte
umliegende Gelände waren von unüberseh -
baren Menschenmassen besetzt. Der Kundge¬
bung wohnte » u . a . Reichsminister Dr .
Goebbels , der preußische KultusministerR u st, der Neichsstatthalter für Oldenburg
uno Bremen , Röver , der Äandesobmann
der JHSiBO., Staatskommissar Engel , sowie
Vertreter des Diplomatischen Korps und die
Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Le yund Schuhmann sowie Prinz August

i Wilhelm bei .
Reichsstatthalter N ö v e r , der die Grüße

von der Wasserkante entbot , erinnerte daran ,

ig

ft
st

Deutschland erst am Ansang seiner
großen nationalsozialistischen

Revolution
steht und daß « ine großzügige Schulung der
einzelnen Vellen notwendig sei , um die in der
letzten 'Zeit zu der Partei gestoßenen 'Hundert -
tausende deutscher Menschen für die kommen -den Aufgaben vorzubereiten .

Kultusminister R u st sprach von der Seelen -
losigkert des Marxismus , Her dem Arbeiterden Begriff Proletarier und die Hoffnnngslo -
stgkeit des Daseins eingehämmert habe . Die
nationalsozialistische Bewegung habe ihm ge -
genuber den Arbeiter aus dieser Idee heraus -
gerissen und ihn wieder als Mitglied eines
natürlichen Organismus hingestellt , in dem
sie das Wölk wieder in den Mittelpunkt des

— 3um Gedenken des 120 . Geburtstagesn von Richard Wagner
am Montag , den 22. Mai 1938

10 Richard- und Siegsried -Wagner -Konzert
bct Solisten Theo Strack

iheato
** W,nter vom Badischen Staats -

ist auf 98 Mitwirkende ver-
® Ü

bic Veranstaltung hat Reichsstatt-
Lberuomm/

^ ^ Wagner die Schirmherrschast

Neichsstatthalter Robert Wagner , Kultus -Ulster Dr . Wacker und Oberbürgermeister" ager werdcn persönlich anwesend sein .Der Reinertrag ist für die Spende zur Her-
stimmt.

" Karlsruher Schloßplatzes be-

a£ lS,.u fm Vorverkauf sind noch zu haben:
straße !? " NSDAP ., Karlsruhe , Lamm-

Schnltzeusteiu, Waldstr. 81,
Kaiferstr. 96 ; außerdem

e ^ rsff " D ^ sgruppeu der NSDAP .Saalossunug IS Uhr . Anfang 20 Uhr
. . Ende 22 Uhr.

Leitung der NSDAP ., Karlsruhe .Der ^ Kreisleiter : aez. Worch

Denkens und Sehnens stellte. Der National -
sozialismns stehe vor der Ausgabe , dem neuen
Staat seinen Ausdruck zu geben . Wen » nicht
die Hände bct Hand- « nd Kopfarbeiter ein
freiwilliges Bündnis schlössen, könne die beut-
sche Freiheit niemals von der Geschichte zu-
rückgefordert werden .

Reichsminister Dr . Goebbels kennzeich-
nete die deutsche Arbeiterschaft als jenes Ele -
ment von revolutionärer Gesinnung , das
überhaupt erst die Umwälzung der letzten
Monate möglich gemacht hat. die in Wahrheit
eine Arbeiterrevolution gewesen sei. Wer vor
dem L0. Januar zur SABDIAP. gekommen sei,
habe bewiesen , daß er ein Idealist sei, ein
Mensch, der ohne -persönliche Worteile einer
großen Sache und einer großen Idee dient .
Unter stürmischem Beifall erklärte Goebbels ,

daß die Bewegung verlöre « märe,
wenn den Parteigenossen , die vor der
Machtübernahme bei der Partei » a-
reu, und denen, die nachher gekommen
seien, gleiche Rechte gegeben würden .

Er schloß mit der Mahnung , die Bewegung
nicht verfälschen zu lassen. Sie müsse revoln -

tionär bleiben , weil Revolution nicht von
wild gewordenen Spießern , sondern nur von
Revolutionären gemacht werden könne. Die
Arbeiter - und Angestelltenschast soll dagegen
protestieren , wenn man aus ihrer Revolutiou
eine flaue bürgerliche Angelegenheit machen
will .

Der Landesobmann der NSBO ., Engel ,
schloß sich den Worten des Reichsministers Dr
Goebbels an und teilte mit , daß der ungeheu -
re Zuwachs , den die Berliner Betriebszellen -
orgamsationen in der letzten Zeit erfahren
haben , dazu zwingen würde , in der nächsten
Zeit Inventur zu machen .

Bei dieser Sichtung würden von den
4M ooo Mitgliedern $0-100 ooo wie
der herausgesetzt werden.

Man wolle
lieber eine viertel Million Kämpfer als
eine halbe Million , die einen wüsten Hau-

sc« darstellt.
Die Ausführungen der Redner wurden mit

größtem Beifall ausgenommen . Der Abmarsch
vollzog sich in voller Ordnung .

Der Fluch öes Bersailler Vertrages
Senator Borah über Revision

Newyork , 21. Mai . Senator Borah hielt am
Sonnabend vor der Internationalen Frauen -
liga eine große Rede über die internationale
Lage , wobei er betonte , daß alle gegenwärti -
gen Schwierigkeiten einschließlich der Streitig -
leiten über die Abrüstungs - und die Kriegs -
schuldenfrage und alle zurzeit die politische Er -
örterung beherrschenden wirtschaftlichen Fra -
gen nur
Folge » des vernichtenden Bersailler Vertrages
seien . Dieser Vertrag sei der eigentliche Fluch
der Nachkriegszeit , der die Rückkehr zum Frie -
den und zur Freiheit der Völker verhindere .
Die europäischen Länder unterhielten zurzeit
eine Million Soldaten mehr unter Massen als
1914 und zwar lediglich aus Furcht voreinan -
der . Diese Furcht bilde den Angelpunkt aller
übrigen Fragen und sei eine direkte Folge des
Bersailler Vertrages . Seit 1918 sei kein Ver -
trag abgeschlossen worden , der nicht direkt oder
indirekt von den Friedensverträgen beein -
slußt worden wäre . Sie bildeten das wahre
Hindernis soivohl sür die Abrüstungs - wie für
die Londoner Weltwirtschaftskonferenz . Sie
spalteten die europäischen Völker und drohten
auch die Kontinente zu spalten . Von den
Friedensverträgen würden das Leben , die
Freiheit und die nationale Existenzmöglichkeit
der betroffenen Völker aufs Tiefste berührt .
Die gegenwärtigen Gegensätze, die Bitterkeit
und der Haß drohten unweigerlich z« eiuem
neuen Krieg z« sühren. Sie seien aber ledig-
lich die Folge des Bersailler Vertrages . Selbst
eine Streichung der Kriegsschulden würde oh -
ne vorherige Abrüstung keine wirtschaftliche
Erholung bringen können, solange das Grund -
übel der Friedensverträge bestehe.

Nr. Luther bei Staatssekretär Aull
* Berlin , LI . Mai (Tel . ) Botschafter Dr .

Luther hat am Sonnabend Staatssekretär Sull

einen Besuch abgestattet , wobei er noch einmal
Deutschlands Eingehen auf den Vorschlag Noo -
sevelts sowie Deutschlands Stellung zur Ab-
rüstungssrage darlegte . Dr . Luther betonte ,
daß die Reichsregierung sowohl bezüglich öes
Planes Roosevelt als auch des Planes des
englischen Ministerpräsidenten bereit sei, so -
weit zu gehen , wie die anderen Großmächte
und nach Kräften an einem Erfolg der Konfe -
renzen mitzuarbeiten .

Userlose Matten in Gens
Genf , 21. Mai . Der Krieg zwischen

Bolivien und Paraguay wurde in
einer « ußerordentlichenSitzung des
Völkerbundsrates am Samstag wie -
derum in einer dreistündigen user -
losen Debatte behandelt , ohne daß es dem
Rat gelang , diesen mehr theoretisch als prak -
tisch geführten Krieg zum Abschluß zu bringen .
Dem Rat lag ein von einem Dreierausschuß
ausgearbeiteter Vermittlungs Vorschlag
vor , der die e i n st i m m i g e Z u st i m m u n g
der Rats mächte einschließlich Para -
g u a y s fand . Der bolivianische Vertreter
erlärte , er müsse zunächst Instruktionen seiner
Regierung einholen . Nach dem Vermittlungs -
Vorschlag soll eine dritte , mit den beiden
Mächten durch einen gemeinsamen Bertrag
verbundene M a ch t nach eingehender Prüfung
die endgültige Grenze des Gran - Chaco-Gebie-
tes zwischen den beiden Ländern festlegen. Die
Feindseligkeiten sollen sofort ein -
st e l l t werden und Paraguay hat seine
Kriegserklärung zurückzaziehen. Ein Son¬
derausschuß wird vom Völkerbnndsrat ent -
sandt , der an Ort und Stelle des Schiedsge -
richtsversahrens festlegen soll . Die VerHand -
lnngen wnrde « schließlich am Spätnachmittag
unter Zeichen allgemeiner Ermüdung und
Teilnahmslosigkeit bis zum Eintreffe « der
An imott -Kol iviens vertagt ,

Das neue Deutschland
in Genf

lBcricht unseres zur Abrüstungskonferenz
entsandten E .S .-Sonderberichterstatters .)NSK Gens , 21 . Mai . Die nationalsozialisti¬

sche Bewegung , die jetzt Deutschland verkör -
pert , steht gegenwärtig in Genf in ihrer ersten
großen außenpolitischen Auseinandersetzung
und damit im Blickfeld der ganzen Welt .. Ge -
wiß , es Handelt sich hier nicht um einen Frage -
komplex , der erst jetzt ausgeworfen wurde , sou -
dern um den Abschluß der seit 15 Monaten
tagenden Abrüstungskonferenz , wobei die freie
Entschließung der deutschen Außenpolitik ne-
ben allem anderen , nicht zuletzt auch durch die
von dem Weimarer System in diesen VerHand -
lungen bereits eingeschlagenen Wege weitge -
hend festgelegt ist . Dennoch erscheint es ver -
ständlich , daß das Augenmerk der gangen Welt
sich jetzt mit besonderer Aufmerksamkeit aus
Gens lenkt , -wo zum ersten Male eine natio -
nalsozialistische Regierung als Vertreterin
Deutschlands vor dem internationalen Forum
austritt . Diese Tatsache verdient um so mehr
Betonung , als in den letzten Jahren des in -
« apolitischen Ringens um die Macht und
während der wenigen Wochen seit unserer
Machtergreifung , wo es galt , die Fahne der
nationalen Erhebung im Herzen jedes einzel -
nen Volksgenossen aufzupflanzen , mit Natur -
Notwendigkeit das Gesicht Deutschlands «ach
Innen gekehrt sein «lußte . Jetzt aber , wo es
sich ausschließlich noch um die Vollendung un -
seres nationalsozialistischen Wollens handelt ,
«riissen auch die Ereignisse der Umwelt in
Deutschland wieder mehr Beachtung finden .

Während die Augen der ganzen Welt seit
Monaten wie gebannt auf Deutschland starren ,
hat dieses Land in der Erregung der sich über -
stürzenden Ereignisse kaum Zeit gefunden , den
Blick nach außen zu kehren . Durch die große
Rede Adolf Hitlers wird jetzt das Antlitz
Deutschlands mit einem Ruck dem Auslande
zugewendet . Und nun ergeben sich zwei be-
merkenswerte Tatsachen : Dem Deutschen ent -
hüllt sich blitzartig die Gewitterfront , die um
Deutschland drohend zusammengeballt ist . Im
gleichen Augenblick aber , in dem der Führer
dnrch seine große außenpolitische Rede die
deutsche Einheitsfront nach außen herstellte ,
machten sich umgekehrt auf der gegnerischen
Seite untrügliche Anzeichen einer gewissen
Verwirrung bemerkbar . In klaren , un -
mißverständlichen Worten hat unser Führer
die Richtlinien der deutschen Außenpolitik dar -
gelegt , und plötzlich entdecken einige sehr wich-
tige Glieder der gegen Deutschland in Marsch
gesetzten Front , daß sie bei einem Angriff anf
Deutschland ins Leere stoßen würden , weil die
deutsche Nation tatsächlich von ausrichtigem
Friedenswillen beseelt ist und gerade Adolf
Hitler , der von einer gewissen Propaganda
stets als der „schwarze Mann " hingestellt
wurde , in Wirklichkeit der erste Garant für
eine ohrliche Friedenspolitik in Europa ist .
Dieser Erkenntnis hat die Rede des Führers
Bahn gebrochen , indem sie die ungeheuerliche
Lügenpropaganda , die sich gegen Deutschland
auftürmt , aufs Haupt schlug.

Hier stoße « wir z«m Kern der Dinge vor.
Für gewisse Kräfte handelt es sich hier in ©eitf
gar nicht so sehr um die Durchführung ei» rr
allgemein ?« Abrüstnug « lS vielmebv -am de»
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Kroßangelegten Versuch , die ganze Welt gegen
das nationalsozialistische Deutschland mobil zu
machen . Man will dem Nationalsozialismus
eine Niederlage bereiten und hosst dadurch die
in Teutschland niedergeworfenen liberalisti -
schen, marxistischen und damit jüdische » Ele -
mente von außen her unterstützen zu können .

Die jüdische Internationale hat sich in ihrem
Haß gegen das nationalsozialistische Deutsch -
land getroffen mit der französischen Abrü¬
stungssabotage . Mit einem ungeheuren
Schall von Entstellungen , Verleumdungen und
Verdrehungen wurde geflissentlich die Behaup -
tung ausgestreut , das Deutschland der natio -
nalen Erhobung treibe mit voller Ueberlegung
zu einem neuen Völkerkrieg . Und das Un -
glaubliche geschah , die Lügen wurden geglaubt
ebenso wie die im Weltkrieg von den Juden
entfesselte Greuelpropanda . Wer in den ersten
Wochen nach dem Durchbruch der nationalso -
zialistischen Revolution die Grenzen des Rei °
ches überschritt , mußte zunächst eine kaum saß -
liche Unkenntnis über die in Deutschland sich
vollziehende nationale Erneuerung feststellen .
Das galt leider auch für weite Kreise des
Deutschtums im Ausland , soweit es sich nicht
bereits in der nationalsozialistischen Auslands -
Organisation zusammengeschlossen hat .

Diese Lücke hat die feindliche Propaganda
wohl erfaßt , und nur aus der Ausnutzung die -
ser Schwäche war der zeitweilige Erfolg des
Gegners in erster Linie zu erklären .

Dem Führer aber ist es gelungen » durch
seine Reichstagsrede das Oljr der Welt zu ge -
Winnen . In England und Amerika hat man
endlich ein von der Haßpropaganda gegen
Deutschland nnbeeinslnßtes Bild gewonnen
und dadurch wurde ermöglicht , daß die deutsche
Delegation aus ihrer Jsolierdug befreit wurde .
Die sachlichen Verhandlungen konnten ihren
Fortgang nehmen , nachdem die Gesahr , daß
das wassenstarrende Frankreich die Abrü -
stnngskonserenz sabotieren und die Schuld hier -
für dem wehrlosen Deutschland als dem ewi -
gen Friedensstörer in die Schuhe schiebe»
würde , abgewendet worden ist.

Bekenntnis zu NeutWand unter Strafe
Verfolgung deutschfühlender Offiziere und Soldaten im österreichischen Bundesheer

NSK Linz , 21. Mai .
Wie uns mitgeteilt wird , hat sich vor wem -

gen Tagen in der Garnison Bregenz ein Bor -
sali abgespielt , der im nachfolgenden wieder -
gegeben ist und ein plastisches Beispiel dafür
ist, unter welch brutalem Terror deutfch -öfter -
reichische Offiziere und Soldaten stehen , wen »
sie sich als Anhänger der großen nationalsozia -
listischen Freiheitsbewegung bekennen .

Am 30. April >d . I . veranstaltete das Offizier -
korps der Garnison Bregenz <Alpcujäger - Ba -
taillon Nr . 4 ) ein kameradschastliches Mittag -
essen . Das anwesende Orchester spielte auf
Wunsch einiger Offiziere unter anderem das
Horst - Wessel - Lied . Die Folge davon
waren Anzeigen verschiedener schwarzer Spitzel ,
aus denen sich folgende Begebenheiten heraus -
kristallisierten :

Am Dienstag , den 16. Mai , kam der Infan¬
terie - Inspektor , Generalmajor Adasiewitfch , ein
besonderer Vertrauensmann und Freund des
Heeresministers General der Infanterie h . e .
Vaugoin , als Beauftragter und Bevollmächtig -
ter dieses nach Bregenz , wo er sofort zur pro -
tokollarifchen Einvernahme aller Offiziere des
Alpenjäger - Bataillons Nr . 4 schritt . Am nach -
sten Tag , nachmittags , wurden Offiziere und
Unteroffiziere im Soldatenheim versammelt ,
und in einer Ansprache führte der General -
major folgendes aus :
1 . Betonung des Oesterreichertums , der Tradi -

tion der alte » Armee , die , wie bereits ange -
kündigt , in allernächster Zeit durch die Ein -
führuug der Borkriegsunisormen zum Aus -
druck gebracht werde .

2. Der Bundesminister habe ihn sden General )
mit besonderen Bollmachten ausgestattet , nnd
er warne jeden vor regierungsfeindlicher
Einstellung oder Betätigung in Verbänden

Nr. Schacht nach Deutschland abgereift
+ London , 21. Mai . Reichsbankpräsident Dr .

Schacht beendete am Samstag seinen Aus -
enthalt in London und reiste nach Deutschland
ab . lieber den Inhalt seiner Unterredung
mit dem 'Gouverneur der Bank von England ,
Montague >N orma n , ist bisher noch wenig
bekannt geworden . Aus guter Ouelle verlau -
tet jedoch , daß Norman ein starkes Interesse
für öie Richtlinien der Wirtschafts - und Fi -
nanzpolitik zeigte , öie die neue deutsche Regie -
ruMsverfolgen will , und Wert darauf legte ,
über die voraussichtliche Durchführbarkeit und
Stabilität der deutschen Wirtschaft unterrichtet
zu werden . Die von der englischen
Presse bisher gebrachen Kommentare zu
dem Besuche Schachts beruhen anscheinend
weniger auf Tatsachen , fondern verfolgen
durchaus verhandlungstaktische Absichten für
die Sitzung der Gläubiger , öie am 29. Mai in
Berlin stattfinden soll .

Die Tatsache , daß Reichsbankpräsident Dr .
Schacht seine Reise in London unterbrochen
hat , um sich mit dem Gouverneur der Bank
von England auszufprecheu , wird von der
Presse mit große ^ Befriedigung auf¬
genommen . Der „Observer " sagt : Schachts
Besuch trage wesentlich dazu bei , die Atmo -
sphäre zu reinigen und das allgemeine Ver -
trauen zu erhöhen . Man könne annehmen ,
daß er die Forderung Deutschlands aus
Herabsetzung der Zinssätze für die auslän -
difchen Schulden und aus Abänderung der
Goldklausel für die Zinözahlnng der Boung -
Anleihe in einer geschickte» Art vorbringen
werde . Unter diesem Gesichtspunkt könne die
Gläubigerkonferenz , öie für den 29 , Mai nach
Berlin einberufen sei , wesentlich zu dem Er -
folg der Weltwirtfchaftökonferenz beitragen .
Es bestehe Grund zu der Annahme , daß das
Ergebnis der Unterredung zwischen Montagn
Norman und Dr . Schacht recht zufriedenste !-
lend gewesen sei .

Eröffnung des Sstmark -Museums in
Passau

Passau , 21 . Mai . Die Eröffnung des Ost¬
mark -Museums in P a s s a u gestaltete sich am
Samstag zu einer große » erhebenden nationa -
len Feier . Im Laufe des Vormittags traf
der bayerische Ministerpräsident Siebert in der
festlich geschmückten Stadt ein und wurde am
Rathaus -Platz von den Spitzen der Behörden
feierlich begrüßt . In Erwiderung der Begrü¬
ßungsansprache des • ersten Bürgermeisters
Moßbauer gab der Ministerpräsident sei -
ner Freude darüber Ausdruck , daß die natio -
nale Erhebung in dieser äußersten Ecke der
bayerischen Ostmark so kräftig Fuß gefaßt
habe . Bei dem feierlichen Akt der Eröffnung
des Museums auf der Feste Oberhaus wür -
digte der Ministerpräsident in einer längeren
Rede die Grenzmarknot » um die nach dem
Kriege die Zange eines fremden Nationalstaa -
tes gelegt worden sei . Das über die Ostmark
verhängte Wehrverbot sei eine der furchtbar -
sten Ungerechtigkeiten gegen Deutschland . Es
sei für das deutsche Volk unerträglich , daß auch
i« der Ostmark aus deutschem Boden keine

Berteidigungsstelle geschasse » werden dürfe » ,
daß es aber den Nachbarn nnbelassen bleibe »
durch strategische Linien Bayerns in sein
Feuerbereich nehmen zu können . Zu dieser
nationalen Ostmarknot komme die Wirtschaft -
liche Not . Durch hohe Zollmauern werde
die Ostmark von ihren alten Absatzgebieten ab -
gesperrt . Reich und Staat müßten bemüht
sein » hier nach Kräften zu Helfen . Darüber¬
hinaus aber müsse das ganze Vobk dazu bei -
tragen , die Wacht im Südosten z » stärke » durch
Kauf der Erzeugnisse der bayerischen Ostmark
und durch Besuch des prachtvollen Bayerischen
Waldes . Die Deutschen wollten nicht die Her -
cen der Welt sein » aber sie wollen auch uicht
Sklaven der Welt bleiben . Das sei der tie -
fere Sinn des Passauer Ostmark -Museums .

Generalmajor Geisler » der letzte Kom -
Mandant von Oberhaus , überreichte am Schluß
der Feier dem Ministerpräsidenten einen Aus -
zug aus der 700jährigen Geschichte der Festung .

usw ., die eine regierungsfeindliche Einstel -
luug haben . sTamit ist die NSDAP , gemeint .)
Jeder Mann , jeder Ossizier und Unterossi -
zier sei verpflichtet , Anzeige gegen jeden ,
gleich ob Offizier oder Mann » zu mache » , der
sich in solchen Verbänden salso in derNSDAP .)
betätigt . Wer die Anzeige unterlasse , werde
ebenfalls zur Verantwortung gezogen . ?lls
Folge drohe er die Entlassung ohne Frist a » !

3 . Alle Personen des Bnndesheeres sei es ver -
boten :
a ) Im Radio die Uebertraguug deutscher

Sender z « hören ! Oesterreichische Ossiziere
hören nur österreichische Radiovorträge !

b ) Deutsche Zeitungen z» lesen , zu halten
und zu verbreiten ! Wer es dennoch tut .
wird rücksichtslos zur Verantwortung ge -
zogen .

4 . Jeder Ossizier , Unterossizier und Manu sei
schärsstenS zu überwache » , damit man wisse »
was er außerhalb seines Dienstes tut nnd
treibt .

5 . Briese und sonstige Post würden in Zukunft
überprüft !
Nach diesem Appell wurden die Oberleut -

nants Rudolf W i l l a m und W o l f m a y r
vom Dienst enthoben » da nach Angabe eines
Denunzianten diese beiden Offiziere es waren ,
auf deren Veranlassung das Horst - Wessel -Lied
gespielt wurde . Ebenso wurde Hauptmann
Götzner vom Dienst eines Adjutanten entho -
ben .

Außerdienstlich gab dann der Jnsanteriein -
spektor Adasiewitfch noch folgende Ratschläge
von sich :

„Seid vorsichtig ! Wir wisse » ge » a » » wie ihr
eingestellt seid» wir wissen mehr von emh » als
ihr glaubt ! Wir müssen aber sehr scharf gegen
euch vorgehen .

Die Regierung und auch wir
^Heeresleitung ) sind ja in Sorge , den »
das B » ndesheer ist ja noch das einzige In -
strument , aus das wir uns verlassen können
sollten ." ( ! !)

Das heißt also » daß die anderen »»Jnstru -
mente " sHeimatschutz , Bundespolizei , Notpoli¬
zei usw . ) sogar den Herren der Regierung nicht
mehr verläßlich genug sind .

Diese unerhörten terroristischen Vorgänge
gegen deutschbewußte Männer des deutsch - öster -
reichischen Heeres wiederholen sich in den letz -
ten Wochen in immer verstärkterem Umfange
in den verschiedensten Garnisonen .

Diese Vorgänge zeigen ganz deutlich , wie
schwach sich das System Dollfuß fühlt und wie
wenig Vertranen es selbst in den legalen For -
matione » und in die Bundesexekutive setzt . Es
zeigt sich aber auch in aller Deutlichkeit , wie
tief nationalsozialistisches und großdeutsches
Denken in alle Kreise des deutsch-österreichischen
Volkes eingedrungen ist. Und alle diese Vor -
gänge sind letzten Endes ein sicheres Zeiche »
dasür » daß die derzeitigen Zustände in Oester -
reich unhaltbar geworden sind » und der Wille
des Volkes nicht mehr länger unbeachtet blei -
ben kann .

Darre Präsident öes Deutschen
Lanöhanöetsbunöes

Berlin » 21. Mai . Der Deutsche Laudhaudels -
bnud , der unter nationalsozialistischer Füh *

rung und Gesamtvertretuug des bodenständi -
gen deutschen Landhandels ausgebaut worden
ist , und dem zurzeit etwa 16 000 Firmen an -
geschlossen sind , hielt am Samstag in Berlin
seine erste Reichstagnng ab . Am Samstag
fand im großen Saal bei Kroll in Anwesen -
heit von Behördenvertretern uud führenden
Persönlichkeiten der großen landwirtfchaftli -
chen Organisationen die Uebergabe des Bnu -
despräsidmmS an den Reichsbauernsührer
Darre statt .

Nachdem der mit dem Neuausbau des Deut -
schen Landhandelsbundes beauftragte Ge -
fchäftsführende Vorsitzende des Bundes , E i -
chinger - München , die Uebergabe des Prä -
sidiums vollzogen hatte , nahm

Präsident Darre
das Wort , um etwa folgendes auszuführen :

Wenn man ein liberaler Mensch ist, ist man
wohl außerstande ztt verstehen , was in dieser
Stunde hier vor sich geht . Wir wollen ganz
offen und eindeutig zum Ausdruck bringen ,
daß die gesamten bisherigen WirtschaftSführer
nicht einmal die Grundlage » der Wirtschast
gekannt haben ? denn sie haben uns in die
Irre geführt . Ich weiß , daß die ganz neue
Aufgabe , die jetzt meiner harrt , die verschiede -
nen Gruppen des landwirtschaftlichen Berufs -
ftandes gegeneinander abzuwägen und mit -
einander in Gleichklang zu bringen ungeheuer
schwierig ist . Ich werde sie übernehmen , um
damit vor der Welt zu beweisen :

Die Menschen der deutschen Scholle — nn -
mittelbar die Bauern und mittelbar dieje -
« igen » die die Landeserzeugnisse zu Handel »
haben — haben den Liberalismus überwnn -
den und sie wolle » zusammengehen in na -

tionalsozialistifchen Gedanken unseres Füh -
rers Adolf Hitler lBravo « . Händeklaschen ) .
Präsident Darre ernannte dann zu seinem

Stellvertreter in der Führung des Deutschen
Landhandelsbundes den Reichstagsabgeordne -
ten D a ß l e r .

Der geschäftsführende Vorsitzende des Deut -
schen Landhandelsbundes , Eichinger , machte
dann programmatische Ausführungen über die
Ausgaben des deutschen landwirtschaftlichen
Produktenhandels .

Mit einer Schlußansprache des stellvertreten -
den Präsidenten Daßler fand die Kundgebung
ihr Ende .
»

Französische Ablenkungsversuche
O Paris , 21 . Mai . Außenminister Pauk

B o n o e u r ist am Sonntag nach Genf abge -
reist . Die französische Presse hat nach de «
letzten Erklärungen NadolnyS anscheinend das
Gleichgewicht noch nicht wiedergesnnden . Die
Haltung Frankreichs ist nach der deutschen
Zustimmung zum englischen AbrüstnngSplan
mehr als verlegen geworden . Man versucht
nunmehr die öffentliche Meinung auf eine
nebensächliche Angelegenheit abzulenken
und zwar auf die zur Beratung stehende « an -
geblichen Verletzungen der Minderheitcnrechte
in Oberschlesien durch Teutschland . Auf
diesem Umwege hofft man , eine Aussprache
über die Maßnahmen der Reichsregierung ge -
gen die Juden zu erlangen . Obgleich sich
die Pariser Presse vollkommen darüber klar
ist , daß von jüdischen Minderheiten in Deutsch -
land nicht die Rede sein kann und daß die
Maßnahmen , die die Reichsregierung gegen
die Juden ergriffen hat , rein innerpoli -
tischen Charakter tragen uud demnach den
Völkerbund absolut nichts angehen , versucht
man hier den Eindruck zu erwecken , als ob
diese Maßnahmen im Widerspruch zu den
Verpflichtungen ständen , die die Reichsregie -

rung gegenüber den Minderheiten übernom -
men hat . So schreibt das „ Echo de Paris " ,
gelegentlich dieser Beratungen werde die ge -
samte nationalsozialistische Politik im Rahmen
des Völkerbundes behandelt werden .

Belgiens schwierige Finanzlage
Brüssel , 21. Mai . Die Regierung hat an das

Land einen Ausruf gerichtet , in dem sie unter
Hinweis auf die sehr schwierige Finanzlage
eine wesentliche Herabseßung der Ausgaben
ankündigt . Es wird dabei erklärt , daß sich die
Regierung niemals zu inslatorischen Maßnah -
men oder zu einer zwangsmäßigen «Renten -
konvertierung entschließen werde .

Blutiger Aufstand in Tientsin
Ein General und 100 Soldaten getötet

Tokio , 21 . Mai . Die japanische Nachrichten -
agentur Hippon Deupo meldet » daß in Tientsin
ein großer Aufstand chinesischer Truppen unter
General Schekhuaugling stattgefunden habe
und daß der militärische Oberbefehlshaber von
Tientsin , General Jufutfchung , ermordet wor¬
den sei. Die Revolte sei aber zusammenge »
brachen , weil sich die Polizei den Aufständischen
nicht anschließen wollte . Im Verlauf des ' Auf -
ftandes sei der Bahnhos von Tientsin bombar »
diert worden , wobei 100 chinesische Solbate «
getötet wurden . Bombenanschläge seien auch
auf andere Gebäude durchgeführt worden .

*

Nordchinas Selbständigkeit ausgerufen
Tokio , 21 . Mai . Wie die Telegraphen -Agen -

tur „Shimbun Rengo " zu dem Aufstand der
chinesische» Truppe » in Tientsin mitteilt ,
richtet sich dieser gegen die chinesische Zentral »
regieruug . Von dem Führer der meuternden
Truppen ist die Selbständigkeit Nordchinas
ausgerusen worden . Der General erklärte , er
wolle gegen Manschnkno und gegen die Kuo -
miutaug kämpfen und Verhandlungen mit Ja -
pan aufnehmen .

Zwischen den ansständischen Truppen und
chinesischen RegierungStruppeu ist es in der
Umgebung von Tientsin zu schweren Kämpfe «
gekommen , die auch auf die Stadt übergriffen .
Es entspannten sich Straßenkämpse in Tieut »
sin , die über zwei Stunden andauerten . Ja -
panische Schutztruppcu griffe » ein und eut -
waffneten die Kämpfenden . Wie verlautet ,
haben die Japaner zur Aufrechterhaltung der
Sicherheit in der Stadt die Landung weiterer
japanischer Marinetruppen in Tientsin ange »
kündigt .

Mussolinis Rede schon am Montag
R o m , 21. Mai . Die angekündigte außen »

politische Rede Mussolinis in der
italienischen Abgeordnetenkammer wird nicht
am Dienstag , sondern am Montag gegen 17
Uhr stattfinden .

20000 Zentner Roggen vernichtet
Großfeuer in Ostpreußen

Königsberg , 21. Mai . Sonntag vormittag beseitigt , vor allem konnten die Nebengebäude
geriet in Barte n st e i n ein L a st w a g e n
in Brand , der vor dem großen Mehlspeicher
der dortige » Mühlenwerke stand . Wäh -
rend mehrere Personen sich bemühten , das
Feuer mit Handfeuerlöfchern zu ersticken ,
explodierte plötzlich der Tan k. Durch
den Luftdruck werden verschiedene Per -
sonen durch die Lust geschleudert ,
erlitten aber zum Glück nur leichte Verletzuu -
gen . Durch die Explosion war aber auch der
große Mehlspeicher in Brand gesetzt
worden . Im Augenblick schössen hohe Stich -
flammen aus dem Gebäude empor und eine
riesige Rauchsäule zeigte der ganzen Stadt
das Feuer an . Da die Bartensteiner Feuer -
wehr allein nichts ausrichten konnte , mußten
die Wehren aus Königsberg , Rastenburg und
anderen Nachbarorten herbeigerufen werden .
Gegen 1 Uhr mittags war die größte Gefahr

sämtlich erhalten werden , jedoch sind etwa
20 00» Zeuwer Roggen im großen Gilo d« rch
Wasser fast restlos vernichtet .

Mord und Selbstmord vor der Kirche
Straubing , 11 . Mai . Der Regierungsver -

messungsrat Volkmar Gareißen in
Viechtach gab auf seine Frau in de«
Augenblick , als sie die Kirche betreten wollte »
Schüsse ab . die die Frau in Brust und Kopf
trafen und den sofortigen Tod zur Folg «
hatten . Dann richtete der Mann die Waff «
gegen sich s e l b st und brachte sich Schüsse
in Herz und Kopf bei . Der Tod trat ebenfalls
auf der Stelle ein . Zweifellos hat der ManX
in einem Anfall von Schwermut g«»
handelt , da das Ehepaar seit langer Zeit vo »
Krankheit heimgesucht war .
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Der Karlsruher Sommertagszug
„Schtrieh » Schtrah , Schtroh , der Summerdag

ifch do " — der erste im neuen Deutsch -
land ! Kein Wölkchen trübt das Firma -
ment . Die Landeshauptstadt scheint in einMeer von Sonne getaucht . Fahnen , Fahnen ,wohin man schaut. Um 7 Uhr erschallen vom
Rathausturm frische Frühlingslieder . Dann
wird es lebendig in den Straßen . Fliegende
Händler , die Sommertagsstecken und Bretzelnanbieten , sinken reißenden Absatz bei der Ju -
gend . Um 11 Uhr beginnen die Platz kon -
zerte . Auf dem Werderplatz spielt die Ka-
pelle der Nationalsoziali st ischen Be -
triebszellenorganifation » auf dem
Friedrichsplatz die Feuerwehrkapelle . Unterder zahlreichen Zuhörerschaft ist der Strohhutund das Sommerkleid vorherrschend . In froher
Erwartung schwingt die Jugend bereits ihre
Sommertagsstecken und zieht in geschlossenen
Gruppen » vaterländische und Wanderlieder
singend , durch die Straßen .

Schon lange vor der festgesetzten Stunde
finden sich die Buben und Mädel auf dem
Schloßplatz ein . Die Lehrer und Führer ha -
ben eine Heidenarbeit zu leisten . Es ist wirk -
lich keine Kleinigkeit , dieses quecksilbrige Völk -
chen in „Reih und Glied " zu bringen . Endlichist es doch so weit . Auf ein Trompetensignal
setzt sich

der Zug der 4000 Kinder
in Bewegung . Es geht durch die Herren -
und Kaiserstraße , über den Adolf Hitler -
platz . Auf dem Balkon des Rathauses ha-
ben sich Oberbürgermeister Jäger , Mitglic -
der der städt . Körperschaften und der Vermal »
tung und zahlreiche geladene Persönlichkeiten
eingefunden , die immer wieder von der Ju -
gend begrüßt werden . Verkehrsdirektor La »
cher brachte als Leiter des Zuges ein drei -
faches Sieg - Heil auf Reichsstatthalter Wagner ,die Badische Regierung und die Stadtverwal -
tung aus , auch alle anderen Abschnittsführerfolgten diesem Beispiel . Die Ehrengäste aufdem Balkon des Rathauses dankten für dieseOvationen durch Zurufe und Tücherschwenken .Zu beiden Seiten der Straßen bildete eine
frohgestimmte Menge Spalier , die

einen Zug erlebte » , der zweifellos der
größte und eindrucksvollste seit Beste -
hen der Sommertagsznge in Karls -

ruhe überhaupt war .
An die vo hübsche Gruppen und

symbolische Einzeldarstellungenfügten sich harmonisch in die schier endlosenKolonnen der Armee der Kleinsten ein , die*/« Stunden lang unter den Klängen einerReihe von Musikkapellen jubelnd und singendvorbeizogen . Das Auge konnte sich nicht sattsehen an den allerliebsten Bildern einer ge-
sunden » frischen und auch humorvollen Ju -
gend , voran über 2000 Hitlerjnugen und -Mä¬dels.

Die Spitze des Zuges bildeten Vorreiter , ge-stellt vom Reiterverein Karlsruhe - Daxlanden ,und zwei Kranzträger des städt. Gartenamts .Dann folgte hinter der städt. Schülerkapelledie Hitlerjugend . Reizend waren die „Früh -
lingskinder - und Maikäfergruppe ", beide ge -stellt vom städt . Gartenamt , nicht minder „Un -sere Goldmaus ", gestellt von August Lorenz ,der Wagen mit ben Blumenmädchen aus derTanzschule Sonntag . Man sah ferner die ka-
tholifchen und evangelischen Jugendbünde , die

Scharnhorstjugend , die Kinder aller Schulklas -
sen , es gab keinen Gegensatz der Konfession,keinen Unterschied des Standes , keine Frageob arm oder reich — es war eben der sinn»
bildliche Ausdruck einer wahre « Volksgemein -
fchaft» ein prächtiges , vieltausendfarbiges Bild
für die kindlichen Augen und zugleich ein erhe ,
bendes Erlebnis für das gemütvolle deutsche
Herz . Viel belacht wurden die lustigen Sprün -
ge des „Froschkönigs " und die „Sieben Schwa -
ben "

, die vor dem Bären ausrissen . Einzig -
schön zeigten sich „Die vier Jahreszeiten " und
„Tells Apfelschuß", gestellt von der Kathol .
Jungschar St . Stephan . Originell waren die
vom Bürgerverein Rüppurr geschickten Grup -
pen der „Riberger " Jugend vor 2000 und 1000
Jahren "

, die „Gänseliesel " und die Radfahrer -
kindergruppe des Rüppurrer Radfahrervereins
„Einigkeit ". Die Kath . Jungschar St . Bern -

hard erfreute mit der hübschen Wagengruppe
„Schneewittchen und die sieben Zwerge ". Der
Bürgerverein Bulach mit sinnigen Anspielnn -
gen auf die vier Jahreszeiten usw . Gelungenwar auch das „Kasperltheater " (A. Birken -
meier , Bulach ) , der Viererzug , gestellt von der
Kutscherei Mayer , der „Nikolas mit dem Tin -
tenfaß ", gestellt vom Gartenamt . Schöne
Gruppen stellten auch der Großdeutsche Schach-
bund , der Bürgerverein Karlsruhe -Daxlan -
den mit seinem Erntewagen , die Kath . Jung -
schar Südweststadt mit ihrem Wickingerschiff,
nicht zu vergessen die Eggensteiner Spargel -
Pflanzer , die es verstanden , mit einem Rie -
senspargel für das heimische Erzeugnis zuwerben . Manche Abwechslung brachte noch das
städt . Gartenamt , das als letzte Gruppe das
„Schiff der Wüste" stellte. Der Zug bewegte
sich dann vom Adolf -Hitler -Platz durch die

Karl -Friedrich -, Etttinger -, Baumeister -, Wil -
Helm- und Schützenstraße und mündete in dem
im Festtagskleid der Natur prangenden Stadt -
garten . Dort herrschte zeitweise ein lebens -
gefährliches Gedränge , denn über 10 000 Be -
fucher des Stadtgartens wollten aus nächster
Nähe den „Verbrennungstod " des Winters er -
leben , den man in der symbolischen Gestalt
einer großen Strohpuppe auf dem See den
Flammen übergab . Recht lebhaft ging es
beim Kasperltheater zu , das beim Schwarz -
waldhause Aufstellung gefunden hatte .

Vom gestrigen Sonntag wird besonders die
Karlsruher Jugend noch lange sprechen. Ein
aufrichtiges Dankeswort gebührt dem Ver -
kehrsverein , insonderheit Herrn Verkehrs -
direktor Lacher und nicht zuletzt dem Städt .
Gartenamt . Sie haben keine Schwierigkeiten
und Arbeit gescheut, um das löbliche Begin -
nen zum glückhaftcn Ende zu führen und den
Tag zu dem zu machen, was wir alle erwarte -
ten , zu einem freudvollen echten deutschen
Heimatfest . T .

( Photo Bauer )
Die „F r ü h l i n g S k i n d e r "- und „M a i k ä f e r " - G r u p p e des städt. Gartenamts .

^Photo Riegger )

RichardWagnerKundgebung lim
Staatstheater

Zum 12 0. GeburtstagRichardWag -
n e r s (22. Mai ) veranstaltete die Ortsgruppe
Karlsruhe des Bayreuther Bundes am
Sonntagvormittag vor dem festlich geschmück -
ten Staatstheaters eine aus allen Kreisen der
Bevölkerung stark besuchte nationale Kundge -
buug » der als Vertreter der Regierung , der
Minister des Kultus und Unterrichts und der
Justiz , Dr . Wacker , anwohnte . Zugegen
waren ferner Vertreter staatlicher und städti -
scher Behörden und der Geisteswelt .

Die eindrucksvolle , mit lebhaftem Beifall auf -
genommene Veranstaltung wurde eingeleitetmit den Fanfarenklängen und dem Kaiser -
marsch Wagners . Der Vorsitzende des Bayreu -
ther Bundes , Bankdirektor Christian Lorenz ,verwies dann in seiner Ansprache aus den dem -
scheu Geist , wie er aus allen Werken Richard
Wagners spricht, auf die Sehnsucht des Mei -
sters nach einem einigen nnd starken » in sich

gefestigten Deutschland , eiuer Sehnsucht , die jetztin Erfüllung gegangen ist.
Wie Wagner ein Kämpfer um die deutscheSeele gewesen ist, so sei es Ausgabe unserer

Bühnen die Wiedergabe seiner Werke von
allem Schlendrian zu reinigen und Pslicht des
Publikums die Theater in ihren Bestrebungen
durch stärkeren Besuch zu unterstützen . Mit
dem Ruf : „Heil Bayreuth , Heil Deutschland "
klang die Aussprache aus . &ie war umrahmt
von dem „Wach auf " — und dem Schlußchoraus den „Meistersingern ".

Die Kundgebung , auch durch den Südsuuk

Bruchsaler Historische
Schloßkonzerte 1933

In dem prachtvollen Fürstensaal des Bleich-saler Schlosses fand am Samstag abend nachzweijähriger Pause wieder das erste Histori -
sche Schloßkouzert statt . Die kulturelle Be -deutuug dieser Veranstaltung haben wir be -reits in unserer Samstagsausgabe gewürdigt .Auf dem weiten Schloßhof vor dem Portaldes Schlosses aufgestellt , sührteu SA . und SS .als Ausdruck des heutigen nationalen Wil -lens die Gäste aus der Wirklichkeit hinüber indie zierliche und wippende Welt des Rokoko :über die wundervoll geschwungene breiteTreppe , die zum Fürstensaal sührt » machtengraziös sich neigende und tief verbeugendekleine Damen mit ihren Kavalieren in Roko -kokostümen die Honneurs , die Vorräume undder Fürstensaal selbst lagen in matten Ker -zenschimmer und auch die mitwirkenden Kräf -te trugen geschmackvolle Rokokokostüme. — Vonder Badischen Regierung war KultusministerDr . Wacker zugegen .

Ausgeführt wurde das Konzert vonMitgliedern des Musikvereins Bruchsal unterder Leitung von Musikdirektor FriedrichHunkler , Konzertsängerin Martha Kratz -meier , Fritz Zobeley - Heidelberg , einemKünstler » dem das Verdienst zukommt , dieKomponisten der an diesem Abend zum Vor -trag gelangenden Werke der Vergessenheit ent -rissen zu haben . — Als erstes Werk gelangtedie Sinsonia in c- moll für Streicher aus der11. Sonate da camera von Johann Rosenmül -ler zum Vortrag . Diese im Jahre 1670 er -schienene Komposition , eine strenge , klangschöne

Schöpfung wurde von dem Orchester stilgerecht
interpretiert . Es folgten drei Arien , „Achwas seufzet" für Sopran und Cembalo, ' „Sei
beständig " für Sopran und Cembalo, ' „Ein
süßeres Liebchen" für Sopran , Cembalo und
Streicher von Agostino Steffani . Sie fanden
durch Frl . Kratzmeier vollendete Wieder -
gäbe . Die Künstlerin verfügt über ein volles ,auch in höchsten Lagen reines Organ , das sichhier bestens entfalten konnte . Reicher Beifallwurde der talentierten Sängerin zuteil . —
Ein in Aufbau und musikalischer Ausdrucks -
kraft schon an die klassischen Schöpfungen un -
serer Barock - und Rokoko-Großmeister erin -
uerndes im Jahre 1733 erschienenes Werk ausder 1 . Produktion der Tafelmusik für Strei -
cher , Flöte und Oboe von Georg Philipp Te -
lemann wurde meisterhaft zum Vortrag ge -
bracht . — Das wunderschöne Violinkonzert in
A -dnr mit Orchester , von unbekanntem Kom -
ponisten , dessen Violinpart von Fritz Z o b e -
ley virtuos gespielt wurde , fand begeistertenBeifall . Er galt vor allem der überragenden
Leistung des Künstlers .

Der zweite Teil des Konzerts begann miteinem wertvollen Auszug aus dem Conzertoin A- dur für Flöte solo und Streicher von Se -
bastian Bodinus (ca . 1700—1760) . Die ausge¬
zeichnete Leistung des Solisten sowie die An -
Passungsfähigkeit des Orchesters fanden volle
Anerkennung . Eine glänzende Probe ihresKönnens legte Frl . Kratzmeier mit dem
Vortrag der Arie „Popoli di Teffaglia ", einer
äußerst anspruchsvollen Gesangspartie von
Mozart ab . Dankbarer Beifall der begeifter -
ten Zuhörerschaft bewegte die Künstlerin zueiner Zugabe . Den glanzvollen Abschluß des
Konzerts bildete die Sinfonie Nr . 1 C - dur
für Streicher , Flöte und Oboe , eine Schöp-
fung des Sinfoniekomponisten Schwindl .

I . B .

(Photo Bauer )
Die Kundgebung vor dem Staatstheater

übertragen » schloß mit einem dreifachen Sieg -
Heil auf öen Reichspräsidenten und den
Reichskanzler .

Am Abend zuvor brachte das Staatstheaterin neuer Einstudicrung Siegfried Wagners
Erstlingsoper „Der Bärenhäuter " in einer
höchst lobenswerten Aufführung heraus . Am
Montag abend wird in einem großen Sieg -
fried - und Richard - Wagner - Konzert öer Bay -
reuther Gedanke noch eine besondere Vertie -
fung erfahren .

Nas Badnerland
auf der Leipziger Reiseausstelluu ^

Auf öer Leipziger großen Ausstellung „Woche
der Reise "

» die am 22. April begonnen hatte
und des großen allgemeinen Interesses wegen
über den ursprünglich festgesetzten Schlußtermin
hinaus verlängert wurde , war einer der Haupt -
anziehungspunkte die Koje 48» die dem Badner -
laud » seinen Fremden - und Kurorten , seiner
Landschaft und seinem Volkstum gewidmet

war . Der Badische Vcrkehrsverband hatte in
Verbindung mit einer Reihe badischer Kur -
und Fremdenorte eine Kollektivausstellung
wirkungsvoller Großphotos , die badische
Trachten , Landschaften und Kurorte darstellten »
sowie eines naturgetreuen Schwarzwaldhans -
Modells zustande gebracht . Die AnziehnngS -
kraft dieser Ausstellung wurde noch 'nfflfft
durch ein von Heidelberg geliefertes Modell
des Heidelberger Schlosses und seiner
bung .

s j £ aaist & eate \

Spielplan vom 22.- 28. Mai 1935.
Im Dlaatstheater :

Montag , 22 . 5. ' B 26 16 . . « cm . 901 —1000 und 1001 fcij
1100. Hasenklein kann nichts dafür . Schwank von Mah -
ner »MonS . 20—22.30 (3.90 ) .

Dienstag , 23. 5. * ( ! 20 Tb, . Gem . 101—200 , 801—900 und
1501—1550. Lchlageter . Schauspiel von HnnnS Johst , 20

bis 22.30 (3.90) .
Mittwoch , 24. 5. (Keine Miltwochmiete ) . MIgnon . Oper

von Thomas . 20—22.30 (5 ) .
Donnerstag , 25 . 5. Außer Miete . Tristan und Isolde . Von

Wagner . 18.30—22 .15 (5.70) .
Freitag , 21!. 5 . * F 28 «Freitagmicte ) . Ter Freischütz . Von

Weber , 20 bis gegen 23 (5.—) .i SamStag , 27 . 5. * E 26 Th .-Gem , 1101—1200. Zum ersten
Mal : Schicksal um Jork . Schauspiel von Kvser . 20 bis
22 .30 (3.90 ) .

Sonntag , 28 . 5. NachmiltagSveranstaltung : Tanze . 15.30
bis 17 (0.40—0.80 ) . Abends : * Ii 27 TH.- iSem . I . S .

, Gr . und 1201—1300 , Zar und Zimmermann . Komische
Oper von Lortzing . 19.30 - 22 .15 (5.70) .

Voruertaussstelle » :
Werktags : Basisches Staatstheater , Tel . 6288 (9.30

bis 13 : 15.30- 17 Uhr ) : Mustlalicnbandluna Srih Müller ,
Kaiserllr . 96 , Tel . 388 : AuSkunslsstellc des VerkehrSvcrrinS ,
Kaiserstr . 159, Tel . 1120 ? Zigarrcnhandlung Vrunnert , Kai
serallee 29 , Tel . 4351 ; Kausmann Karl Holzschub , Werder -
Platz 48, Tel . 503 . BczirkSdircklwn Nabe , Boeckhslr , 31 . 2.
St ., Tel . 3076 . ZIgarrenspezialgsechäst Franz Etclgledrr .
Karlstrabe 39 . In Durlach : MusikhauS Karl Weib , Haupt -
straße , Tel . 458.

Sonntags : BadischeS Staatstheater , Tel 0288 (11 bit
13 Uhr ) .

Kamysbund für deutsche Kultur
Ortsgruppe Karlsruhe

Ausstellung !
Deutsches Volkstum in Trachten . Modell «

von Lausfer - Zirk vom 23.—31. Mai 1933
in den Sälen der „Eintracht ". Am Eröffnung ? ,
tage abenös 8 Uhr

Beethoven - Abend
des KampfbundorchesterS unter Leitung von
Kapellmeister Erwin Ko ssakowski » Karls »
ruhe . Solist : Ernst Esselsgroth » Konzert -
sänger Karlsruhe .

Der Landesverein Badischer Heimat , Orts -
gruppe Karlsruhe » der Schwarzwaldverein , die
schwäbischen Lanöslente » sowie alle anderen
Landsmannschaftl . Vereine find herzlichst ein -
gelaöen .

Kartcuvorverkaus im „Führerverlag "
, bei

Buchhandlung W . 'Schultzenstein , Waldstr . 81 n.
MusikhauS Fritz Müller , Kaiserstraße .— Eintrittspreis 50 Pfennig —

Hauptschriftleitung : Dr . Otto Wacker,
Verantwortlich für den Gefamtinhalt :

Wilhelm Teich mann
Für Anzeigen Helmut Lehr , Karlsruhe

Verlag : „Fiihrer - Vcrlag " G . m .b.H.» Karlsruhe
Kaiserstraße 133.

Rotationsdruck I . I . Reiff , Karlsruhe .
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MÖGT Izntner Ferfetzunssfchuften
wzröen vernichtet

Berlin , 20. Mai . In Ken Geräteräumen ei-
ner Berliner Polizeinnterkunft am Alexander -
platz befindet sich die S a m m e l st e l l e de ?
durch üie Beschlagnahmeaktion der Polizei ein -
gezogenen kommunistisch - marxistischen und pa -
zisistischcn Agitationömaterials . In drei aus -
gedehnten zweistöckigen Schuppen und einem
großen Keller lagern dort Bücher , darunter so-
genannte wissenschaftliche Werke , Liederbücher ,
Biographien , Gottloseiuverke , TcnHenzromane
usw ., ferner Broschüren , Zeitungen , das Mili -
tär verhöhnende Karikaturzeichnungen und
solche erotischen Gepräges , außerdem kommu¬
nistische Fahnen , photographische Bilder , kom -
munistische Abzeichen . Das Gesamtgewicht die-
ser Zersetzungsschriften , die anher in deutscher
auch in anderen Welthauptsprachen , besonders
aber in Russisch vorhanden sind, wird auf 10 000
Zentner geschätzt . Aus etwa 15 der größten
Berliner Berlage ist dieses Material auf Last-
krastwageu in tagelanger Arbeit zusammeuge -
holt worden . U . a . ist es der Geheimen
Staatspolizei gelungen , eine aus Rußland
über Haneburg und Berlin nach Wien bestimm -
de Sendung mit Schriften kommunistischer Ten -
denz abzufangen . Man ist der Ansicht, daß aus
Berlin wert - und mengenmäßig etwa die
Hälfte aller im Reich erschienenen Schristeu
entfällt , worunter man auch Bücher städti -
fchen Eigentums gefunden hat , öeren Eigen -
tumssiegel mit dem Stempel der USPD . und
der SPD . überklebt fiud.

12 SA .->Le-ute sind mit dem Sortieren öer
„Werke " beschäftigt, die aus der Feder kom-
munistischer und pazifistischer Autoren , wie
Karl M arx , Liebknecht . Lenin , Ger -
lach , Ludwig und vieler anöerer stammen .
Je 23 Exemplare alles vorhandenen Mate -
rials werden zurückbehalten , um für polizei -
liche und Studienzwecke Verwendung zu sin-
den , öer Rest wird eingestampft bezw . papier -
verarbeitenden Industrien , wobei nur deutsche
Unternehmen in Betracht kommen , zur Berkü -
gnng gestellt , die nach Qualität 1 bis 2 RM ,
für den Zentner bieten . Das Geheime Staats -
poUzeiamt wird alles daran setzen , öaß man
in 50 Jahren den Begriff Marxismus und
Pazifismus in Deutschland nicht mehr kennen
wird .

Verschärfung der Nevilenbefttm -
«»« mungen

* Berlin , 18. Mai . In letzter Zeit haben die
Verftkche zugenommen , Zahlungsmittel , Wert -
papiere , Gold und Edelmetall ohne die hierzu
erforderlichen Genehmigungen der Devisen -
bewirtschastungsstellen ins Ausland ober
ins Saargebiet zu überbringen ober zu
senden . Es sind deshalb verschärfte Ueber -
wachungsbestimmnngen angeordnet worden .
Sowohl die Reisenden selbst und das von ihnen
mitgesührte Gepäck als auch alle ins Ausland
ausgegebenen Sendungen im Eisenbahn - ,
Schisss - , Lust - und Postverkehr werden einer
strengen Kontrolle unterworfen , die sich aus

Sendungen aller Art Briefe , Pakete » Reifege -
päck, Frachtgut , Expreßgut , Stückgut , Umzugs -
gut usw . erstreckt, Die Kontrollen finden ent -
weder bei der Auslieferung der Sen -
düngen oder während ihrer Beförderun -
gen statt . Die erforderlichen gesetzlichen Be -
stimmungen sind in einer Durchsührungsver -
ordnung zur Deviseuverordnung enthalten .

Es wird darauf hingewiesen , daß nicht nnr
die Auflieferung von Zahlungsmitteln , Wertpa -
Pieren , Gold oder Edelmetallen zur Beförde -
ruug nach dem Auslande oder Saargebiet im
Post - oder Eisenbahnverkehr ohne die erfor -
derliche Genehmigung der Deviseubewirtschas -
tungsstellen , sondern auch schon die wahr -
h e i t s w i d r i g e Beantwortung der Frage ,
ob sich in Post - oder Eisenbahnsendungen der -
artige Gegenstände befinden , als Versuch ei¬

nes Devisenvergehens anzusehen ist . Devisen -
vergehen werden nach den Strajbestimmunge «
der Devisenordnung außer mit hohe « Geldstra-
sen mit Gefängnis und unter Umständen so-
gar mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren ge-
ahndet.

Neuer Etrafgesetzentwurs vor dem
Reichstag?

* Berlin , 20. Mai . Wie von unterrichteter
Seite verlautet , wird ein vom Reichsjustizmini -
sterium ausgearbeiteter Entwurf enes neuen
Strafgesetzes höchstwahrscheinlich von einem
Ausschuß , bestehend aus Politikern ,
Wirtschaftlern und Männern der
Praxis 'durchberaten werden , bevor der Ent -
wurf vom Kabinett angenommen werden wird .
Bei der weittragenden Bedeutung dieser Frage
wird das neue Gesetzesiverk wahrscheinlich auch
dem Reichstag zur Annahme vorgelegt wer -
den , jedoch nicht in der alten Form , daß etwa
öer Reichstag sich in langatmigen Ausschuß -
sitznngen darüber ergeht , sondern nur so , t>atz
er den Entwurf annimmt oder verwirft .

LüsenfenSer Straßbmv
Die Lügenabwehr - Zentrale der NSDAP ,

gibt bekannt :

Der Straßburger Sender verbreitete am 18 .
Mai die Meldung , daß nach einem Kommentar
in der „Temps " im gleichen Augenblick der
Rede «des Reichskanzlers Adolf Hitler ein au -
derer Wortführer der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei , nämlich ein Abgeord -
neter Kleiner in Danzig , öffentlich erklärte , daß
die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpar -
tei nicht ruhen noch rasten werde , bevor nicht
die 'deutsche Kaiserflagge in allen Gauen
des Reiches , aber auch auf dem Königliche »
Schloß in Posen , in Kattowitz , in Danzig , in
den Städten Elfaß -Lohtringens , in Schleswig
und Oesterreich flattern werden . Wie man sieht,
— wurde durch den Straßburger Sender er -
klärt — ist nicht leicht zu disinieren , wem man
nun in Deutschland Glauben schenken soll .

Hierzu wird nach eingehender Ermittlung
erklärt : In der Nationalsozialistischen Deut -
scheu Arbeiterpartei beim Gau Danzig ist we-
der ein Abgeordneter namens Kleiner noch
eines ähnlich klingenden Namens begannt . Auch
ist keine Person mit einem solchen oder ähnlich
klingenden Namen als Abgeordneter ausgestellt
worden . Die Partei hat ferner — so erklärt
die Gauleitung Danzig der NSDAP . — keinen
Redner » der solchen Namen haben könnte . Fer -
ner wird mitgeteilt » daß nichts bekannt sei» daß
jemand in Danzig öffentlich die oben ansge -
führte Aenßeruug getan habe . Die Meldung
ist in allen Teilen unwahr .

^ Da erst vor zwei Tage » der Straßburger
Sender durch eine amtliche deutsche Erklärung
wegen der angeblichen Mißhandlungen Leiparts
und Graßmanns der Lüge überführt wurde , ist
eS nicht schwer, zu definieren , wie wenig den
Meldungen des Straßburger Senders in Zu -
kuuft Glauben geschenkt werden kann .

Schweizer Setzblatt verboten
Müllheim , 21. Mai . Wie vom hiesigen Post-

amt mitgeteilt wird , ist die berüchtigte „Bas¬
ier Nationalzeitung " in Deutschland bis aus
weiteres verboten worden .

*

Weitere Zeituugsverbvte
Die Pressestelle beim >Staatsministe -

rium teilt mit :
Aus Grund der Verordnung des Reichsprä -

sidenten zum Schutz von Volk und Staat vom
28. Februar 1Ö33 wird die Verbreitung nach -
stehender periodischer Druckschriften im Jnlan -
de bis auf weiteres verboten :

Wiener politische Blätter Wien , Sveial -De -
mokrateu Stockholm , Obererzgebirger Volks -
Zeitung — Wochenblatt für die Bezirke Ne -
deck, Platten » Joachimsthal und Weipert —■
Karlsbad .

Merkwürdige Vertrauensleute
lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 16. M«i.
Der Berwoltungsrat der Rentenbank -

Kreditanstalt weißt immer noch die Na -
men von Männern auf » die als Vertreter des
schwarz- roten Systems unrühmlich bekannt ge-
worden sin» . So gehören z . B . noch dem Ver -
waltungsrat an : der Sozialdemokrat
Schmidt, der sattsam bekannte Staatssekretär
a . D . Heukamp , Dr . Arnoldj u . a . m. Diese
Heren beaufsichtigen also noch die Rentenbank -
Kreditanstalt und erhalten für diese aufreiben -
de Tätigkeit 3000 NM , Aufwandsentschädigung .
Grotesk ist es , daß die Herren Heukamp und
Schmidt sogar als Vertreter des R e i ch s e r -
nährungsministeriums gelten u. also
praktisch zwei schwarz- rote Koryphäen auch
jetzt -noch als Vertreter eines Ministeriums
fungieren .

Baldige Aendernng dürfte hier wohl not¬

wendig sein , besonders deshalb , weil das Ber »
trauen der Bevölkerung zu einem solchen Ber -
waltungsrat bestimmt nicht groß ist.

Reichkmmister Nr. Goebbels über eine
Säuberung der

Berlin , 20. Mai . In einer nationalsozialisti -
schen Versammlung im Sportpalast sprach am
Freitagabend außer Staatssekretär H i e r l
und Pg . Dr . L e y auch Dr . Goebbels . Von
seinen Ausführungen , die sich mit den bedeu -
tenden politischen Ereignissen , dem 1 . Mai , der
Gewerkschaftsaktiv !!, der Krise der Genfer Ab-
rüstnngskonserenz und der Hitler -Rede im
Reichstag befaßten , fanden besonders Interesse
Bemerkungen über die kommende Säuberung
der Partei .

Dr . Goebbels erklärte , er müsse ganz offen
aus einige fehlerhafte Erscheinungen in
der Partei hinweisen . Er halte es nicht sür
ein Glück, daß seit dem 80 . Januar so unge -
heuer viel Neuausuahmen iu die Partei er -
folgt seien . Sie seien kein Gewinn » sondern
eine Belastung . Man müsse jeden Neneintre -
tenden erst zwei Ja h r e aus die Probe stelle».
Aus die zahlreichen Neuaufnahme » fei eine
Reihe von Mißständen in der Partei zurück ;«-
führen . Diese neuen Mitglieder wollten die
alte Garde a» Radikalismus übertreffen . Sol -
che Elemente würden mit Stumpf und Stiel
ausgerottet werden . Mit Interefsentengruppen
werde man ausräumen und selbst ernannte
Kommissare hinter Schloß nnd Riegel setzen .
Man werde aber auch daraus achten, daß sich
keine getarnte Kommune in die Partei ein -
schleiche .

Die Kundgebung schloß mit dem Horst -Wessel-
Lied . Dr . Goebbels wurde noch bei seiner
Abfahrt stürmisch umjubelt .

„Für das großdeutwe §!e!H"
Eine Kundgebung des nationalsozialistischen

Deutscheu Studeuteubundes
* Berlin , 20. Mai . Der Kreis X des Ratio -

ualsozialistischen Deutschen Studentenbundes
veranstaltete am Sonnlagmittag aus dem Se -
gelplatz der Universität eine Kundgebung , die
unter der Losung „Für das großdeutsche Reich"
stand . Die Veranstaltung , zu der die Berliner
Studentenschaft außerordentlich zahlreich , zum
überwiegenden Teil in Braunhemden erschie-
nen war . wurde von dem Kreissiihrer des Na -
tionalsozialistischen Deutschen Studentenbun¬
des , Fritz H u p p l e r , eröffnet . Dann nahm
Reichsjustizkommissar und bayerischer Justiz -
minister Dr . Frank II das Wort . Er ging
von seiner Wiener Reise aus und erklärte :
»»Wir wollen den Kamps um den Zusammen -
schloß Oesterreichs und Deutschlands als der
geschichtlichen Notwendigkeit nnd als der ge-
schichtlichen Brücke in der Zukunft deS neue »
Deutschlands mit alle » gesetzlich erlaubte « Mit -
telu weitertreibe » . Soll die Welt hören , daß
wir auch als verantwortliche Minister uicht vou
diesem Ziel ablasse«."

Höhenluftkurort

Königsfeld
(Schwariwaldbahn ) 703 m ü . d . M .

Hotel - Pension Wä0B10r
Outbürgerl . Haus , direkt am Walde
fließendes Wasser / Liegeveranden .

Pensionspreise : 2 - 194

(4 Mahlzeiten ) 4 .50 bis 0 .— Mark

um nurweniga

Pfg .täglich mit

den berühmten

Heilbrunnen

Teinacher Hirschquelle u . Sprudel
Imnauer Apollo - Sprudel
Remstal Sprudel Beinstein

19589

An all . Plätzen Niederlagen . Prosp .durch
d Mineralbrunnen AG . Bad Ueberkineen

Dobel Sonne
das führend . Haus Kurhotel unö Pension

Fließ .-W . Zent .-H . Sildzimmer
Cafö-Pauschalpr ise2Ifi22

Sommer - 20281
Aufenthalt -

Luftkurort
Tonbach b . Baiersbronn

Zimmer mi ' Kllcho
zu vermieten bei

Andreas Steiner
Tonbach

Raitenbuch
Hochschwarzwald
Gasthof -Pens Grllner Baum
105 ) mü,d .M Nähe Fcld -
berg , ruhig u . staubt ei ,
gu .e Küche , eig . Landw .
Pensions Preis 4 5 Mk . ,
4 v ahlz ., Bahnstat . A t-
glasiiQtt -n Telef . L» rz -
kir h 283 . Schwimmgel ,
u . Rudersport . Wald u
Uegew ese direkt beim
Haus . Ang •Isport . 22500
Besser : Julius Meier

Schonach (Schwarzwald) 908-1 (M) m
Nervenluflkurort mit Schwimm - und Sonnenbad

HOTEL LAMM
mit vo zttgl . Unterkunft . Weit bekannt . Preise :
4.6J —5.30 mit Spesen . Tw . fl .W . Tel . 506Triberg
22495 Bes . : G . Greinei -Wolf

Ammn -Zem
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen ! Nur

deutliche Schritt
aatantiert fehlerfreie TOiebtrcubil

Mineral - , Stahl - und Moorb idBad Rippoldsau
Im Schwarzwald bei Freudenstadt l 6 0m ü .d.M.

Rheuma/Isc ias/Frauenleiden / toffwschsel/Nerven/Bleichsucht
Ideale Sommerfrische — Hallen - und Freiluftschwimmbäder

Prospekte kostenlos durch den Kurverein

Haus Sommerberg . . .
H tel Fürstenbau . . .
Hotel Brun enbau . . .
Hat- ! Badbau
Gasthof , Fem . Rosengarten
Gasthof , Pension Kranz . .
Pension Villa Anna . . .
Gasthof Pen . Klös'erlehof
Gasthof , P. Ho zwälderhöhe
Lrnriha s Schoch > Zimmer

75 B , P . von RM . 8 .— an
E.0 B , P . von RM . 7.— an
48 B . , P . von RM . 6 .— an
42 B . , P . von R '. 5 . 0 an
25 ö ., P von RM . 4.50 an
22 F . , P . von R < 4.50 an
20 B , P . von RM . 4 50 an
iö B „ P . von RM . 4 — an
1*2 B ., P . von RM . 4 .— an

mit Frühst ck
Landhaus Clason > nnch Vereinbar .«ng . 22J9">

■̂ OOmüdMlHERMAlBAD - WALDLUFTKURORT IM SCHWARZWALD
FRAUENLEIDEN , RHEUMA , GICHT , NERVEN, HERZ , KLIMAKTERIUM
BADE - UND TRINKKUREN / KURANLAGEN,KURKONZERTE

22498

Olieres Badliotel P. 6-7.50 RM.
Unter .Badhotel P. 5.5 -6.50 RM
Hotel Adler P. 4.50 -5.50 RM.
Hotel Lamm P. 4.5C-5.E0RM.

Hotel Oelsen P. 4.50-5.50RM.
Hotel Schlag P. »- 6 M.
Hotel Hirsch P. 4-4.50 RM.
Sanator . Kurpark P. 6-7.50 RM

Kurhaus Dr. Bauer P. 6-7.50 R1 . I
Gastnaus 7. B rg P. 4RM .
Gasth.z .HerzEberhard P. 4-4.50 RM.
Gasthaus zurK one P. 4-4.50 RM.

Gasthau . zum Uwan P. 4-4."0R " .
G sthaus zur Sonne P. 4-4.50 RM.
Oasth . z . Waldhorn P. 4-4.50 RM.

, — , Pension Blöchle P. 4.50 f.M.
Pension Geschw . Welk 4-4.50 RM. I Fremdenheim Cafe Erhard Z. u. Fr. 2-2.50 RM.

LrndhsusFriede P. 4X ^ 15̂ 7
Friudenheimluise - . 4-4 .50 R >.
P; ns . Rayeri Keller P. 4-5.- RM.
Pen : ion Stark P. 4-4.50 RM.

Ihren Urlaub und EEmOSling

im stiiien Fr jede nwei le r
Hochschwarzwaid 900 m. ü . M. 2 407
in beste pfohlener Privatpension , am Walde ,
gut bürgerliche Kfi . e bei 4 Mah zei en , zu 3 . 60 -
4 50 . Kurtaxe , B dienung etc . blies eingelchlollen .

Fr ^ u Therese Win erftald r

HASLACH
ät an der &huarzva!dbahn

Herrlichmseirwn Talern u.

uiedeßusk .v.yerkehrf .
Käfcverein Haslach/Kinag^

Jtotcl z. Me «
iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiimmiiii

WOLFACH : Kinzig
Bes : Leo Krug21162

1
f
l. D B A

■J■
D as deutsche Verjün

OiWAr . :-:. .va ,
Heilbad 34-37- 0. » Luftkurort
*30—760mQ.d.U.
BERGBAHN

&
RWEUMA::

Auskunft u.Prospekfe :
Badverwaltung oder

KurvereinWIldbad und alle Reisebüros ,
in Berlin auch im Wildbad -Kiosk bei der

Gedächtniskirche nsb . Rankestr . 1 (TeL:8ismartk5506 )

HOTEL DEUTSCHES HAUS
Groß « ara «?e beim Hotel

.BODENSEE
</ .J¥JRW*vv

OTEL HALM
Zimrn «r von RM . 3 . — an !

HOTEL
Zimmer von RM

dar reilvolle Erholungsaufenthalt am sonnigen Seeufer , reich an mittelalterlichen Bl
denkmälern . Vorzügliohe Ho ' els , Gasthöfe und Pensionen bieten beste Unterkunft zu I
reduzierten Preisen . Modernes Strandbad . Wassersport , Kurkonzerte , Dampferfahrten !
Rundflüge , Golfplatz . Neue Jugendherberge . Kraftwagenf hre nach Meersburg !
Auskunft und Grat isfOhrer durch den VERKEHRSVEREIN KOMSTÄMZ . ]

mS CHTlHOTEL KRÖN El INSEL - HOTEL SEE
2 . 50 an B Zimmer von RM . 3 «— an 8 Zimmer von RM . 4 . — an



WandeMt ungleisen .

Wir wandern nach Bruchsal . . .
S. An einem dieser jüngsten , herbfrischen

Maitage , da unter wolkenverhangenem Htm
mel sich unendliches Grünen und Blühen
fruchtbarer deutscher Erde der Pfingstaus
«rstehung entgegendrängt , führte mein Weg
nach Bruchsal , der guten , alten Kraichgau
Metropole . — Wie zärtliche Frauenarme den
Gcliebten , so umfassen anmutige Hänge und
üppige Wiesen , blütenjubelnde Gärten und
lichte Wälder diese Stadt als köstlichen Rah
wen für das mundervolle Schloß und all die
andern Zeugen glanzvoller Vergangenheit . Ich
schlenderte durch verträumte Gäßchen und Win -
kel , ich grüßte die ernsten , verwitterten Stein -
bilder aus den Brücken über Her Saalbach , die
lustigen Zwiebeltürmchen der St .-Peters -Kirche
winkten ein frohes Willkommen , und aus 'dem
Raunen und Rauschen der uralten Ulmen im
Tchloßgarten erklangen im Takte graziöser
Menuette die zierlichen Schritte der Rokoko-
Damen . Ich trug am Abeird dieses Tages das
Erhebende Bewußtsein starken Erlebens , das
stolze Gefühl mit nach Hause , daß wir einesin der Welt voraus haben : Tradition und
ruhmvolle Vergangenheit , die niemand uns
Nehmen kann !

Peterskirche

D - e Ansänge der Stadt Bruchsal reichen umfast gm Jahre zurück . Viel wechselvolles Ge -
schick hat seither die Stadt erlebt . Immer je-
doch war und ist sie der geistige , politische und
wirtschaftliche Mittelpunkt 'des Kraichgaues .-Aer Name der Stadt ist weit in Deutschlandund darüber hinaus geläufig , einmal durch das
Brnchsaler Schloß , das zu den Glanzstücken
historischer Baudenkmäler gehört , durch Hie Be¬
deutung von Bruchsal als Knotenpunkt der
wichtigen Hauptbahnstrecken Frankfurt —Baselund Frankfurt —Stuttgart —München , und alsEitz vieler und bedeutender Industrie lbeson -

Stadtkirche

Ccn
*

<w
° f' ^ narren , elektrische Spezialmoto -

Brurhf « ? fc
'

t pier ' Brauerei u . v . a . >. Was
! dc .i .-ni/t . ^ ^ .̂ ers reizvoll macht, ist der
! wer glichen den vielen Zeugen histori -

«drillen behäbigen Kleinstadt -
Ue « ,w r t ^ hasten , modernen Stadtbetrie -

tvf
'
» . , '. ^ wnüers augenfällig wird im Bahn -

I 'tcakr sii r t
'S-1au,5tfl '-'fchäft8itrofie , der Kaiser -

iva >t' ni ^i / besitzt alle kulturelle » und
! »en Einrichtunaen eines neuzeitlichen

Stadtwesens , für den Staötfremden und Be¬
sucher sorgt eine durchaus leistungsfähige
Hotelerie .

Die Sehenswürdigkeiten gliedern sich in zwei
Hanptgruppen : Solche der geschichtlichen Ber -
gangenheit und zahlreiche aus der jüngeren
Epoche. Von den elfteren mögen — das Schloß
vorangesetzt — erwähnt sein das Damians -
tor - 'der nördliche Abschluß der Schloß -
anlage —, der Amalienbrunnen vor dem
Amtsgericht zur Erinnerung an die letzte fürst -
liche Bewohnerin des Schlosses , MarkgräfinAmalie von Baden , gestorben 1832,- ferner der
uralte Schloß türm des alten Schlosses ,von dem sonst nichts mehr übrig geblieben ist
lerbaut 1358 ) , die S t. - P e t e r s - K i r ch e aus
dem Jahre 1742, ein Gegenstück zu dem be -
kannten „Käppele " in Würzbnrg . Die St .-
Peters - Kirche enthält schöne Grabdenkmäler ,darunter solche der letzten Fürstbischöfe von
Speyer . An alten Bauten seien noch hervor -
gehoben der Barockbau des Rathauses von 1715,der alte Markt brunnen und die Stadt -,Liebfrauen - oder Stiftskirche . Diese
Kirche wurde zunächst in gotischer Form vom
Jahre 1447 an erbaut , dann nach teilweiser
Zerstöruug zu Beginn 'des 18. Jahrhundertsim Stile jener Zeit , dem Barock, restauriertund bildet ein interessantes Gemisch von Gotik
und Barock . Im sog . Hoheneggerbau be-
finden sich die Städtische Musikschule, die
Volksbücherei , die Lesehalle und eine Bade -
anstatt . Im ehemaligen Salinen gebäude
lheute städtisches Jugendheim ) finden wir
prächtige Stnckgebilde aus dem 13. Jahrhun -
dert . In der Nähe des Bahnhofs sind inter -
essante alte Türme zu finden , so der Spatzen -
türm und der Pulverturm . Sehenswert aus
jüngeren Zeiten sind n . a . das Fürst -Stirum -
Hospital , der Stadtgarten , angelegt feit 1M1auf einer Anhöhe , „Reserve " genannt , miteinem prächtigen Kastanienplatz und dem „Bel -
vedere " — einem Schießhaus aus fürstbischöf-
lichen Zeiten . Von hier aus bietet sich dem Be -
schauer ein herrlicher Weitblick auf die Rhein -
ebene bis zu den Pfälzer Bergen und dem Dom
von Speyer . Von öffentlichen , sehenswürdigenGebäuden seien erwähnt der Schlachthof , der
GutShof , die Säuglingsmilchanstalt , das Kin -
der -, Sonnen - und Solbad , das Städtische
Altersheim und die Gebäude der ReichSpost,Reichsbank , der Gewerbe - und Handelsschule .

Bruchsal hat noch eine Sehenswürdigkeit .
Zwar werden sich gerade an diese verschiedene
Herren aus der Firma Marxismus & Co.
nicht gerne erinnern . Wer ein übles Gewissen
hat , denkt nicht gern an ein Zuchthaus . Ein
solches befindet sich in Bruchsal , eine große
Männerstrafanstalt für schwere Verbrecher .Wir , die wir unbeschwert von den düsteren
Ahnungen jener Herren nur des Sehens nnd
Erlebens halber nach Bruchsal kommen , wer -
den uns vom Anblick dieses mächtigen , ge-
schlossenen Bauwerks das beruhigende Gefühl
mitnehmen , daß der dort büßende Teil der
Menschheit sicher aufgehoben ist. — Alle diese
vielgestaltigen Sehenswürdigkeiten füllen viele
Stunden mit interessantem Erleben . Die land -

schaftlichen Schönheiten der Stadt tun ein
übriges . Wie schrieb doch Anno 1720 Fürst -
bischos Graf Damian Hugo von Schönborn
— der Erbauer des Schlosses zu Bruchsal —
seinem Bruder Franz Erwin : « . . . ich habe
nun den Ort ausgelesen , wo meine Residenz
hinkommen soll . Ich habe mein Lebtag keine
schönere Situation gesehen . Es ist zu Bruchsal ,
einer Stadt , viel größer als Aschaffenburg ,
recht schön wieder aufgebaut . . .

"

Sollte nicht gerade unserer Generation als '
den Trägern einer neue » schöneren Zeit an
solchen Stätten glanzvoller , ruhmreicher Ver -
gangenheit der innere Schwur erwachsen : Hei -
matland , Deutschland , du bist mein , du bist
unser , wir wollen sorgen und mühen , daß dich
nie wieder jemand zerschlägt . Wer solcher Ge -
danken voll zurückkehrt aus Bruchsal , der hat
den Zauber dieser Stadt richtig verstanden und
den wird es immer wieder dorthin ziehen zu
neuem Erleben .

Das Bruchsaler Schloß
Im großen Reigen prächtiger historischer

Baudenkmale , als unvergänglichen Zeugen der
ruhmreichen deutschen Geschichte, gebührt dem
Schlosse zu Bruchsal ein Ehrenplatz . Wir ver -
danken es dem Fürstbischof Graf Damian
Hugo von Schörnborn , römischen Kardi -
nal seit 1713 und Anwärter auf den Bischofs -
stuhl von Konstanz , daß wir heute dieses uuver -
gleichlich schöne Kulturdenkmal besitzen. Ur -
sprünglich wollte Graf Damian Hugo seine Re -
stdenz auf den Trümmern der alten Bischofs -
pfalz zu Speyer am Rhein erbauen . Es kam
nicht dazu , weil ihm politische Mißgunst und
insbesondere die religiöse Abneigung der meist
protestantischen Bevölkerung von Speyer hin -
derlich waren . So entstand 1720 der Entschluß ,
sich in Bruchsal seine Residenz zu erbauen . Als
Architekten standen ihm zur Seite Maximilian
von Welsch, Freiherr von Ritter zu Grünsteyn
und der große Balthasar Neumann . Der im-
posante Bau des Schlosses , zu dem außer dem
Hauptbau noch 50 Gebäude für Verwaltung
und Bedienstete gehören , vereinigt in einmali -

ger Weise zwei große Banstil - Epochen : Barock
und Rokoko . Während die Innenarchitektur
reifsten Rokokostil in einer nirgendwo mehr er -
reichten Vollendung aufweist , wurde der Außen -
bau im Stile des einfachen Frühbarock ge-
halten . Eine gründliche Schloßrenovierung im
ersten Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts durch
den damaligen Vorstand des Bezirksbauamts
Bruchsal hat die Innen - und Außenarchitektnr
wieder zu ihrer vollen Schönheit gebracht .

Die das Schloß umgebenden gärtnerischen
Anlagen , besonders die herrlichen BuchSbaum -
beetornamente , die alten Ulmen im Schloßpark ,
Rosenpflanznngen , Springbrunnen , Schwanen -
weier und 12 überlebensgroße Gartenstand -
bilder geben der harmonischen Symetrie des
Schlosses einen würdigen Rah -
men . Alle die einzigartigen
Kleinodien der Jnnenausstat -
hing und Innenarchitektur ,
die herrlichen Stukaturschöp -
sungen eines Joh . Michael

tum

Feichtmeier , die wundervollen Decken-
und Wandgemälde von Johannes Zick , die
einzigartige G o b e l i n s a in m l n n g , zum
größeren Teile noch Originale , von Fürstbischof
Graf Damian Hugo selbst erworben , die
Schnitzereien , Skulpturen , Freskomalereien ,
Prunkmöbel usw . in Worten zu schildern , ist
unmöglich , das kann nur gesehen und erlebt
werden ! Als ein jubelndes Fanal in der Ge -
schichte des Rokoko zeigt sich dem trunkene »
Auge der Marmorsaal des Schlosses . Hier ist
eine 'selbst für jene Epoche unerhörte Steige -
rung des Rokokostiles erreicht ! Von diesem
Marmorsaal sagt ein bekannter Kunsthistoriker :
„Es ist das Schönste , was der Rokokostil im
In - und Auslände je hervorgebracht hat ."
Aehnliches halten Fachkenner von der Gobelin -
sammlnug . — Wer das Schloß nach einem
Rundgang unter der Führung des originellen ,
liebenswürdigen Schloßverwalters verläßt ,
glaubt sich aus einer andern , unwirklichen ,
zauberhasten Welt zurückversetzt . — Es war
ein glücklicher Gedanke des verdienten Brnch -
saler Bürgers Schmider , in diesem herrlichen
Schlosse einmal alljährlich für kurze Stunden
eine längst verklungene Zeit zu visionärer
Wirklichkeit aufleben zu lassen. Wer eines der
seit 1822 jährlich einmal stattfindenden Bruch -
saler historischen Schloßkonzerte hat miterleben
können , wird diese Stunde nie vergessen .

Im Fürstensaale des Schlosses , beim seier -
lichen Schimmer der Wachskerzen , finden die
historischen Konzerte statt mit Kompositionen
ans dem 17. und 18. Jahrhundert , aus der Zeit
des Fürstbischofs Grafen Damian Hugo und sei -
nes Nachfolgers Franz Christof v. Hutten . Wenn
das kleine Orchester in Puderpcrücken und
Rokokokostümen zu spielen beginnt , wenn sich
zum zarten singenden Akkorde des Spinetts
jubilierend Flöten und Geigen mischen zu den
heiter -beschwingten Melodien jener Zeit , dann
versinken dem Hörer Zeit und Gegenwart in
einer überwältigenden Sinfonie von Farben ,Formen und Tönen , zu einer kurzen Spanne
beseligender innerer Gelöstheit und tiefen Er -
lebens . H. Schimek.

Deutscher Hotelführer 1938 . Verlag „Deutsche
Hotel -Nachrichten vereinigt mit Küche und
Keller , Hamburg 3.

Für den Deutschen Hotelführer 1933, der nach
alter Gepflogenheit zu Beginn der Saison her -
auskommt , ist die in der Praxis außerordent -
lich bewährte Neueinteilung des Vorjahres bei -
behalten worden . Der Deutsche Hotelführer
stellt sich durch die Gestaltung der letzten Um -
schlagseite mit dem Aufdruck des Werbeschlag -
wortes „Lernt Deutschland kennen " in den
Dienst der innerdeutschen Verkehrswerbung ,deren Pflege sich der Reichsverband der Deut -
scheu Hotels und die Deutschen Hotel - Nachrich-
ten stets besonders angelegen sein ließen .

Die ständig zunehmende Verbreitung hat die
Unentbehrlichkeit dieses Führers bewiesen . Mit
neuen genauen Angaben der Jetztpreise für
Logis und Verpflegung in Häusern aller Kate -
gorien ist er ein wertvolles , ja unentbehrliches
Hilfsmittel für den Ferien - und Erholnngs -
reisenden , wie insbesondere den Geschäftsmann
und häufigen Besucher des Hotels .

Das handliche Format des Führers ist ein
Vorteil , der gerade für den unterwegs Befind -
lichen nicht zn unterschätzen ist . Der Preis
(0.50 RM . ) ist wieder so niedrig gehalten , daß
dem Führer weiteste Verbreitung sicher ist.

*

Schloß Marmorsaal des Sch ^losseS
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^ Bei strahlendem Sonnenschein wurde - am
Sonntag in Hockenheim das zweite , diesmal
international ausgeschriebene Motorradrennen
auf der 12 Kilometer langen Flachstrecke aus -
getragen . Es mögen wohl 80 000 Zuschauer
gewesen sein , die sich zu den vier Rennen ein -
gefunden hatten und auch bei guter Organisa -
tkn prächtige Kämpfe zu sehen bekamen , lln -
ter den Zuschauern bemerkte man auch den
badischen Ministerpräsidenten Köhler , den In -
nenminister Pflaumer und den Landtagspräsi -
beut Prof . Kraft unter den vielen Ehrengästen .
Die Rennen wickelten sich reibungslos ab und
ernsthafte Unfälle waren nicht zu verzeichnen .
Der im Vorjahr von dem Engländer Bullus

<Phot . Rausch it . Pester )
Ministerpräsident Köhler gibt den Startschutz

ab

auf N « u . aufgestellte Turchschnittsrekord von12 - « tkm . wurde nicht erreicht , doch konnte
Rosenmeyer ( Lingen ) auf NSU . in mehreren
-nun -deu die außerordentliche Geschwindigkeitvon 130 Stkm . erreichen . Europameister-oianchi (Italien ) nahm nur in einem Rennen
auf einer Sunbeam teil , startete aber in der
großen Klasse nicht . Auch Rüttchen ( Erkelenz )konnte wegen Verletzung nicht an £>ett Start
flehen . Wie scharf die Rennen gefahren wur -den , beweist die Tatsache , daß in allen vier
Konkurrenzen und besonders im Rennen der
großen Klasse der größte Teil der Fahrer anse " 13 Runden „ sauer " machte .

Im ersten Rennen der Ausweissahrer bis«o0 ecm . mit 6 Runden = 72,27 km . starteten
wahrer , von denen 4 das Ziel erreichten . Sie -

ger wurde der von Beginn an in Führung lie -
sende Selzer ( Altenkessel ) auf Rudge mit dem
>ehr guten Durchschnitt von IIS,3 Stkm .^ as Rennen der Lizenzfahrer bis 350 ccm .« öer 15 Runden - 180,675 km . sah 13 Maschi -
ü en Start . Bis zur 5. Runde führte Schnei -er (Düsseldorf ) auf Veloeette , mußte aber we -gen Motorschadens ausgeben . An die Spitzeetzte sich Schanz auf Jmeria , der aber in der" . Runde von dem Endsieger Richnow ( Ber -un ) aus Rudge überholt wird . Richnow fuhr
ioq - ~ c schnellste Runde mit 5 :55 Minuten =- ,o $ t £at . — Das Ausweisfahrerrennen der
f

* 0 t en Klasse über 6 Runden = 72,27tm . hatte 9 Teilnehmer . Der Vorjahrssiegerverz (Lampertheim ) auf DKM . schied nach Füh¬
rung in der zweiten Runde aus . Klaile (Lud -
wigsburg aus Standard übernimmt die Füh -rung und gibt sie nicht mehr ab . Er siegt mit

«
^ Durchschnitt von 112,3 Stkm .Pg . Köhler gab dann den Startschuß zum-nenne » der großen Lizenzfahrerklasse über

fina so 180,675 Klm . ab . 23 Fahrer nahmen
"" « titett auf und nur 6 konnten es been -en . Mit wenigen Ausnahmen machten allie großen Kanonen wie Frentzen , Fleisch -

Rosenmeyer , Loof , Bauhofer etc ." i uer . Besonders Rosenmeyer war vom

Pech verfolgt , ebenso Roese . Rosenmeyer fuhr
die schnellste Runden , lag bis zur 11 . Runde
in Führung , mußte dann wegen Magnetscha -
dens aufgeben . Roese , der den zweiten Platz
sich erobert hatte , schied in der 9. Runde aus .
Ebenso der bis dahin sehr günstig gelegene
Loof . Soenius übernahm in der 13. Runde
die Spitze und gab sie dann nicht mehr ab .
Zum Schluß lagen nur noch vier Fahrer in
der gleichen Runde und in der letzten Runde
gelang es noch Kratz (Oberohmen ) auf BMW .
den Mannheimer Steinbach auf Norton auf
den fünften Platz zu verweisen :

Ergebnisse :
Lizenzfahrer : bis 350 ccm . : 1 . Richnow (Ber -

lin ) auf Rudge 1 :30 :26 - 119,8 Stkm . 2.

Schanz (Hedersleben ) auf Jmperia 1 :31 :01 =
119,1 Stkm . 3 . Boömer ( Ebingen ) auf Im -
peria ) 1 : 36 :05 — 113,1 Stkm . 4. Kohfink (Bie¬
tigheim ) auf Jmperia - Ruöge 1 : 41 : 13 . Bis
1000 ccm . : 1 . Soenius (Köln ) auf Norton
1 :30 : 14 ^ 120,4 Stkm . ,' 2 . Prelle ( Altenhagen )
BMW . 1 :31 : 11 - 118,8 Stkm . ? 3. Haas ( Mann¬
heim ) NSU . 1 : 32 : 17 ? 4. Kratz (Oberohmen )
BMW . 1 : 32 :45,' 5. Steinbach ( Mannheim ) Nor -
tor 1 :32 : 47.

Ausiveissahrcr : bis 350 ccm . : 1 . Salzer ( Al -
tenkefsel ) Rudge 37 : 50 = 115,3 Stkm . ,' 2. O .
Künstner ( Asperg ) UT . 39 :21. — Bis 1000 ccm . :
1. Klaile ( Ludwigsburg ) Standard 38 : 38,01 —
112,3 Stkm . ,' 2. Metzmeier (Kislau ) NSU .
39 :27,01,' 3. Scheel (Frankfurt ) BMW . 46 :48.

Ein beachtlicher Srfels SMeutfchlands
in 8e Ssvre

Normandle Mmateure)-SMeutsch land 3 :5
Die Fahrt unserer süddeutschen Mannschaft

nach Le Havre zum Spiel gegen eine Amateur -
Auswahlmannschaft der Normandie gestaltete
sich in jeder Hinsicht erfolgreich . Einmal ka-
men die Gäste zu einem verdienten 5 :3- Sieg ,der nach großem Spiel errungen werden
konnte und zum anderen war die Aufnahme
auf der Fahrt und in Le Havre ganz ausge -
zeichnet , wie auch das Publikum sich sehr ob -
jektiv verhielt . Die Leistungen der süddeut -
schen Elf machten großen Eindruck und konn -
ten es auch , da man in dem sehr fairen Kampf
nach anfänglicher 2 : 0- Führung sich den Aus -
gleich gefallen lassen mußt,e und doch .bis . zur
Pause eine 4 : 2-Führung in eindrucksvollster
Weise herausgeholt hatte , sowie nach dem
Wechsel ein weiteres Tor schoß und nur noch
einen Treffer entgegennehmen mußte .

Die süddeutsche Mannschaft trat in der vor -
gesehenen Aufstellung an . Jakob im Tor hin -
terlietz einen sehr starken Eindruck , da er mit
der größten Ruhe die schwersten Schüsse hielt
und die Mannschaft in der zweiten Halbzeit
vor einer Niederlage bewahrte . Die Vertei -
digung war zunächst unsicher , lief aber in der
zweiten Spielhälste zu großer Form auf und
stellte voll und ganz ihren Mann . Die Län -
serreihe hatte in den Außenläufern ihre be -
sten Leute . Im Sturm gefiel ber Saarbrücker
Conen sehr gut und zeigte sich auch als sehr
schußkräftig . Der linke Flügel war etwas

besser , da auf ber rechten Seite Müller etwaö
zu eigennützig spielte .

Die Franzosen hatten ihre besten Leute in
den Standardspielern der Nationalmannschaft
Nicolas und Rio . Sehr gut konnte außerdem
noch der Rechtsaußen Taillis gefallen . Auch
der Mittelläufer Verriest war der Mannschaft
eine große Stütze . Der beste Mannschaftsteil
war die Verteidigung und der sicherer Tor -
wart verdient ebenfalls Erwähnung . Schieds -
richter war der Belgier Lerey , der sehr groß -
zügig und einwandfrei amtierte .

Die Süddeutschen kamen bereits in der er -
sten Minute durch den Halbrechten auf Zuspiel
von Conen zum ersten Tor . In der 12. Mi -
nute wurde die Drangperiode der Gäste von
dem Linksaußen Fath mit einem zweiten
Treffer abgeschlossen . Die Franzosen wurden
jetzt mächtig angefeuert und erzielten durch ih -
ren Mittelstürmer Nicolas ihr erstes Tor .
Derselbe Spieler konnte dann auch in der 21 .
Minute den Ausgleich Herstelleu . Aber noch
vor der Pause schloß Conen einen Durchbruch
mit der 3 : 2-Führung ab , erzielte sogar noch
ein viertes Tor durch Bombenschuß . Nach dem
Wechsel war es wieder Conen , der die Füh -
rung auf 5 : 2 erhöhte . Die Franzosen setzten
dann zu einem gewaltigen Spurt an , doch ließ
die süddeutsche Verteidigung im Verein mit
Jakob nur noch ein Tor in der 30. Minute
durch den Rechtsaußen Taillis zu .

Das Karlsruher AMiegsfpiel
. Saxlanöen-EpFr. FreiSurg 2 :1

Diese bedeutungsvolle Begebenheit auf dem
Daxlander Fußballplatz endet mit einem nicht
vollauf verdienten Sieg der Einheimischen , ob -
wohl sie als Mannschaftsganzes noch eher ge -
fallen konnten als die Gaste . Darüber dürfte
sich aber jeder sachkundige Besucher klar ge-
worden sein , daß die beiden Mannschaften nach
der gestern gezeigten Form nicht bezirksliga -
reif sind . Dazu kam noch , daß das Spiel alles
andere als eine Offenbarung für den Fußball -
fport gelten konn . Daß das Spiel hart wer -
den würde , war verständlich , da beide Vereine
den Anschluß an die Spitzengruppe nicht ver -
lieren wollten . Es ist dagegen nicht tragbar ,
daß einzelne Fanatiker mit äußerst undisizpli -
nierten Zwischenrufen den Kampsverlans zu
stören versuchten . Dem Spielleiter gebührt
unter diesen Umständen der Dank der objek -
tiven Besucher für die einigermaßen annehm -
bare Abwicklung des Treffens .

Einer deutlichen Ueberlegenheit des Platz -
Vereins in der ersten Spielhälfte , die sich in
zwei Toren in der 8. und 10. Spielminute
ausdrückte , stellte sich eine überraschend starke

Chancenserie der Freibnrger in der zweiten
Hälfte gegenüber , die den Ausgleich verdient
hätte . Während bei Daxlanden die landsamen
und unentschlossenen Handlungen und die un -
sicheren Exkursionen des Torwarts zu bemän -
geln waren , fiel bei Freiburg die schwache Lei -
stung der Läuferreihe auf . Sie saud erst nach
60 Minuten den Kontakt mit dem Angriff . An
einem durchdachten , systemvollen Spiel man -
gelt es noch beiden Mannschaften .

Daxlanden muß sich nach dem Gezeigten
wesentlich verbessern , wenn es sich gegen die
Spitzenkandidaten noch durchsetzen will . Die
weiteren Spiele werben den Beweis hierzu lie -
fern . Bo .

Gefellfdiaffsfpiele

Auttgart-Karlsruhe 2 : 1 < J : i)
Der Jugendtag des Doppelkreises Cannstatt -

Altwürttemberg fand in Feuerbach statt und
wurde dem dortigen Sportverein übertragen .

Mehr als 2000 Jugendliche nahmen an der
Veranstaltung teil , die mit einem Festzug durch
die Straßen Feuerbachs eingeleitet wurde .
Auf dem Sportplatz fanden Ansprachen durch
den neuernannten Sportkommissar für Würt -
temberg , Dr . K l e t t, und dem Jugendführer
Häußler statt . Im Mittelpunkt der Veran -
staltung stand das Spiel über 2 mal 35 Mi¬
nuten zwischen zwei Städtemannschasten von
Stuttgart und Karlsruhe , das nach einem
wirklich interessanten Verlaus mit einem knap -
pen Sieg der Stuttgarter Mannschaft endete .
Man sah fast durchweg gute und dabei aus -
geglichene Feldleistungen , obwohl sowohl
Stuttgart wie auch Karlsruhe bei weitem nicht
die stärkste Mannschaft aufgestellt hatte . Wäh -
rend die Stuttgarter in allen Reihen ziemlich
gleichmäßig stark besetzt waren , hatten die Gä¬
ste ihre Hauptwaffe im Angriff und im Schluß -
trio . Der Sturm spielte sehr rasch und war
im gegnerischen Strafraum nicht ungefähr -
lich . Wenn von Karlsruher Seite aus trotz -
dem nicht mehr Erfolge erzielt werden konn -
ten , so lag dies eben an der wirklich guten
Stuttgarter Abwehr , die mit Mihalek und
Heidlauf kaum besser besetzt werden konnte .
Auch Kratochville im Tor zeigte sich seiner
Aufgabe vollkommen gewachsen . Im Sturm
war das Jnnentrio die stärkere Waffe , wäh -
rend man von den beiden Flügeln eigentlich
eine bessere Leistung hätte erwarten dürfen .
Immerhin bildete auch hier keiner einen aus -
gesprochenen Versager . In der Karlsruher
Läuferreihe bildete Wehrle eine sehr gute Lei -
stung . Stuttgart kam bereits in der 6. Mi -
nute durch Förschler zum 1 . Tor , dem der
Karlsruher Föry in der 31. Minute den Aus -
gleich entgegensetzte . Nach dem Wechsel sah
man ein ausgeglichenes Spiel . Glücklicher
war Stuttgart, ' kurz vor Schluß konnte Stutt -
gart den Siegestreffer erringen . Schiedsrich -
ter Glaser ( Neckarsulm ) leitete ohne Tadel .

MimWel KW -FrankMa Karls-
ruhe 2 :0

Die Qualität dieser Lokalbegegnung ließ
sehr zu wünschen übrig . Das hatten die
Fußballkenner vorausgeahnt , denn ^ "es
waren nur ungefähr 200—300 Zuschauer anwe »
send . KFV . trat ohne Müller , Huber und BWr
an und bei Frankonia fehlten ebenfalls einige
bekannte Spieler . Es hat deshalb wenig Zweck
über diese Begebenheit viel zu berichten . KFV .
spielte sich in der 1. Hälfte eine leichte Ueber »
legenheit heraus , die sich zahlenmäßig in den
beiden Torerfolgen ausdrückte . Der 1 . Tref¬
fer war ein Prachtschutz Seuberts ans dem
Hinterhalt , während öas 2 . Tor aus einem
berechtigten Elfmeter resultierte . Die Kampf «
handlrmgen zeigten in der Folge so geringes
Niveau besonders hinsichtlich der Arbeit der
Stürmerreihen , daß ein Teil der Zuschauer
schon nach Halbzeit den Schauplatz des Gesche -
hens verließ .

Die Spielleitung patzte sich den sportlichen
Leistungen an . Bo .

FußballergebWe
1 . FC . Kaiserslautern — Rot - Weitz Frankfurt

3 *2
FC . 04 Heidelberg — VsR . Mannheim (Sa .)

1 :1
Stüdespiel Stuttgart — Karlsruhe 2 :1
1. SSV . Ulm — Stuttgarter Kickers 4 :1
Union Niededrad — Freiburger FC . 2 :3
Hanau 60/94 — Wormatia Worms 2 :1
03 Ludwigshafen — Phönix Ludwigshafen

(Sa . ) 1 :3
ASV . Nürnberg — Germania Nürnberg (Sa .)

3 :1
1. FK . Pirmasens — Rot - Weitz Frankfurt

(Sa . ) 2 : 1
VfL . Neu -Isenburg — VfL . Neckarau 4 :0
Teutonia München — Vorwärts München 4 :0
FSV . Mainz 05 — Wormatia Worms (Sa .)

4 :2
FSV . Mainz 05—Borussia Neunkirchen 2 :3
FG . Rohrbach — Union Böckingen (Sa .) 1 :3
Karlsruher FV . — Frankonia Karlsruhe ( Sa .)

2 :0
Jahn Regensburg — SC . Walhalla 3 :3
Schwaben Augsburg — SpVgg . Fürth 1 :4
SpVgg . Sandhofen — 08 Mannheim 4 :2

Zur Herstellung der herrlich erfrischend schmeckenden Chlorodonf - Zahrpaste werden nur die
anerkannt besten Rohstoffe verarbeitet . Chlorodont , morgens und vor allem abends benutzt :

beseitigt häßlichen Zahnbelag und üblen Mundgerudi
ist sparsam im Verbrauch und daher preiswert .
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SSB. -Kandball -Borschlußrunde
BS . Walöhof — Polizei SV . Verlin 1 « :« ( 3 : 4)

Die Ueberraschnng der DSB .-Vorschnßrunöe
ist zweifellos öer Sieg öes SV . Waldhof über
den deutschen Altmeister . Aber dieser 10 : 6-
Sieg wurde von den Süddeutschen im Mann -
heimer Stadion vor 6 0(10 Zuschauern durchaus
verdient errungen . Anfangs sah es zwar nach
einem Endsieg der Berliner aus , da Wald -
hos überaus nervös begann , aber langsam
kam Waldhof ans und öurch glänzende Stttr -
merleistnngen wurde der Vorspruug der Gäste
schon vor der Pause aufgeholt und sogar eine
knappe Führung errungen . In der zweiten
Hälfte stand dann das Spiel lange auf öes
Messers Schneide , zumal Berlin durch einen
IZ - Meter -Wurf gleichgezogen hatte . Als öann
aber Waldhof erneut in Führung ging , refig -
nierte Berlin unö so wurde zum Schluß die
Sieg -Tresserspanne noch etwas zu groß . Den
reinen Torchancen nach hätte Waldhof noch
höher gewinnen können , aber Berlins Hüter
Tischler lieferte eine ganz große Partie , die
ihn zum besten Spieler auf dem Platz stcm-
pelte . Im Feldsptel war Berlin dank der
größeren Routine und der besseren Technik
etwas überlegen , aber Waldhos lieferte ein
taktisch recht kluges Defensivspiel und entschied
das wichtige Treffen dank der guten Form
seiner schnellen Stürmerreihe .

Berlin warf vom Anwurf weg durch Witte
den Führungstreffer unö Witte erhöhte gleich
darauf auf ß :0 . Waldhofs Stürmer hatteu
Pech, die Latte und Tischler waren nicht zu
schlagen . Erst nach sieben Minuten schoß
Zimmermann den ersten Gegentreffer . Berlin
zog durch Axtmanu auf 3 : 1 davon , aber schon
tat Gegenangriff hieß es durch Spengler 3 :2.
Waldhof kam nun mächtig auf und Spengler
erzielte im Anschluß an einen Freiwurf den
Ausgleich . Zimmermann traf noch einmal
die Latte , dann fchoß Herzog für Waldhof öie
Führung und schon in den nächsten Minuten
hieß es durch Schmidts 6 :3 für die Süddeut -
scheu . Wenige Sekunden vor der Pause ver -
ringerte Berlins bester Stürmer , Witte , auf
4 :5 . Die zweite Hälfte sah Waldhof vom
Anwurf weg vor dem Berliner Tor und
Spengler schoß ein , 6 :4 . Waldhos verteidigte
in der Folge stark und es gab viele Frei -
würfe , von denen einer durch Witte cinge -
schössen wurde . Auf der Gegenseite zeigte
Tischler fabelhafte Paraden , dann verschuldete
die Waldhof -Abwehr einen 13 - Meter - Ball ,
den Sreinschulte sicher einwarf , 0 :6. Noch hat -
ten beide Mannschaften die gleichen Chance »,
aber schon lag Waldhof wieder im Angriff

und Engelter schoß auf 25 Meter Entfernung
wunderbar ein . Als Spengler gleich darauf
Tischler durch die Hände warf , war das Spiel
entschieden . In den Schlnßminnten schoß
Waldhof durch Zimmermann und Spengler
noch zwei weitere Treffer . — Waldhof voll -
brachte eine ausgezeichnete Gesamtleistung ,
vor allem der Sturm war sehr gut . Berlin
war im Feldspiel besser, aber im Sturm wur -
de zuviel Einzelspiel getrieben . Ueberragen -
der Mann war der Torhüter Tischler . Schieds -
richter Pöthmann (Barme » ) war überraschend
schwach,- er stand zu sehr „über der Sache ".

TumerKanöbaK
Ausstiegsklasse Gr . I/II

To . Germania St . Leon — Jahn Neckarau 8 :1
Tbd . Hockenheim — Tv . Bammenthal auf

28. Mai verlegt
Faustball im Karlsruher Gau

Meisterklasse
MTV . Karlsruhe Gaumeister 1333

Die Faustballspiele der Meisterklasse sind mit
Ausnahme der Spiele gegen Polizei gestern
zu Ende geführt worden . Ohne Niederlage ist
die MTV . - Mannfchaft die Runde durchgestau -
den . Sie hat sich die Berechtigung erkämpft ,
auch in diesem Jahre wieder den Karlsruher
Gau bei den weiteren Spielen um die Grup -
penmeisterschaft am 18. Juni anf dem MTV .-
Platz zu vertreten . Die Mannschaft hat wert -
vollen Zuwachs durch den linken Hintermann
Verthean aus Neumünster erhalten . In allen
Spielen des vergangenen Sonntags hat dieser
Spieler kaum einen Ball verfehlt . Aber anch
sonst ist die Mannschaft , in die sich für den ver -
letzten Gündner wieder Ernst Schröder gut ein -
gefügt hat , in einer lange nicht mehr gesehenen
Verfassung und man darf in diesem Jahre auf
die Auseinandersetzung der MTV .- Mannschaft
mit dem Badifchen Meister , Tv . Brötzingen , ge -
spannt sein .

Die Ergebnisse der letzten Meisterklassenspiele
sind im einzelnen folgende :

Tv . Mühlburg — MTV . 25 : 36
Daxlanden — Bulach 87 :30
KTV . — Daxlanden 83 : 28
KTV . 46 — MTV . 30 : 43
KTV . 46 — Tv . Mühlburg 26 : 37
KTV . 46 — Tv . Bulach 43 : 27
Tv . Bulach —Tv . Mühlburg 30 :41
Daxlanden — MTV . 27 : 50

Eine sehr gute Haltung zeigte in diesen
Spielen auch der Tv . Mühlbnrg , der außer
gegen MTV . alle Spiele gewinnen konnte .

Barzi Aalien gewinn» öas Avus Rennen
Ein neuer Runden -Avus -Rekord

In Anwesenheit einer großen Zuschauer -
menge wurde am Sonntag auf der Avus das
Internationale Automobilrennen durch den
ADAC , zum Austrag gebracht . Unter den
Ehrengästen bemerkte man fast sämtliche
Reichsminister , Vizekanzler von Papen , von
Blomberg / Freiherr von Eltz - Rllbenach , Dr >
Goebbels , Dr . Hugenberg , Freiherr von Neu -
rath , Graf Schwerin von Krosigk und Seldte ,
den Kronprinzen und die Kronprinzessin , fast
sämtliche Mitglieder des Diplomatischen Korps ,
sowie die Staatssekretäre fast aller Ministe -
rien . Oberbürgermeister Sahm vertrat die
Stadt Berlin .

Unter dem Startzeichen des Chefs des
Kraftfahrwesens der SA ., Htthnlein , gin¬
gen die Rennwagen auf die 294,426 Kilometer
lange Strecke . Das Hauptrennen der Wagen
über 1300 ccm wurde von dem Italiener Achil-
le Varzi auf Bugatti in 1 : 25 : 24,4 mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 206,9 Kilome¬
ter -Stunden gewonnen . Dicht dahinter folgte
Graf Czaikowsky -Frankreich , der bis znr vor -
letzten Runde geführt hatte , auf Bugatti . Im
toten Nennen langten dann Nnvolari -Jtalien
(Alfa Romeo ) und Borzacchini lAlfa Romeo )
in 1 :30 :56 am Ziel an . Hinter dem Oesterrei -
cher Jellen lAlfa Romeo ) kam der Deutsche
von Brauchitsch mit seinem Mercedes - Benz in
1 :39 : 42,6 — 177 Kilometer -Stunden am Ziel
an . Brauchitsch hatte nicht weniger als fünf -
mal Reifenwechsel . Der Sieger erzielte in der
letzten Runde einen neuen Runden -Avus - Re -
kord mit 221,72 Kilometer -Stnnden .

Das Rennen der Kleinwagen bis 1500 ccm
über 196,561 Kilometer gewann der Franzose
Veyron auf Bugatti in 1 :04 : 54,8 mit einem
Stundendurchschnitt von 181,8 Kilometer .

Um den Davispokal
Deutschland schlägt Solland 4 :1

Das Davispokaltreffen zwischen Deutschland
und Holland wurde mit einem deutschen 4 : 1-
Sieg abgeschlossen. Erwartungsgemäß holte
am Sonntag Gottfrie -ö von Cramm zunächst
gegen Leembruggen den vierten Punkt , dann
unterlag ebenso erwartungsgemäß Fritz Kühl -
mann gegen den ausgezeichneten Hanörik
Timmer . Deutschlands Gegner in der uäch-
sten Runde ist , wie bereits bekannt , Japan .

Trotz Avusrennen und Pferderennen in
Hoppegarten waren einige tausend Zuschauer
aus den Berliner Blau/Weiß - Plätzen , u . a.
auch wieder Reichssportkommissar von

Tschanimer - Osten , ferner Gene -
r a l von H a m m e r st e i n und Staats «
f e k r e t ä r Meißner . Die Begegnung

von Cramm — Leembruggen 6 :3, 6 : 2, 6 : 3
war eine harmlose Angelegenheit . Der
Deutsche beherrschte seinen Gegner in allen La-
gen und siegte mühelos . Nur im zweiten Satz
mußte von Cramm etwas kämpfen , aber Leem-
bruggen kam auch nicht eine Minute für einen
etwaigen Satzgewinn in Frage . — Aehnlich
verlief die Begegnung

Timmcr — Kuhlmann 6 : 2, 6 : 1, 6 : 2,
nur daß hier der Holländer die dominierende
Rolle spielen konnte . Kuhlmann war sichtlich
besangen und kam nie richtig ins Spiel , aber
es war ja offensichtlich, daß der Holländer den
Rheinländer um eine Klasse überragte .

1 . Nationales Gelandesporttressen
Ieutschlands

Als erste sportliche Organisation Deutsch-
lands führt der Ausschuß sür Leibesübungen
und Jugendpflege Freiburg tBreisgau ) ani
17. und 18. Juni anläßlich der Eröffnung der
Ausstellung „Bewegung und Volksgesundheit "
ein nationales Gelandesporttressen durch. I «
diesem Ausmaß ist es das erste derartige Tref -
sen Deutschlands und enthält in seinen Kampf -
arten die Grundzüge des gesamten Gelände -
sports . Durch eine besondere Art der Wertung
wird die Einzelleistung in die Leistung eine !
Kampsmannschast eingeordnet . In den Vor -
dergrund gestellt sind die geistigen Grundla -
gen des Wehrsports , Kameradschaft und Man -
neszucht , Mut und Entschlußkraft , Wil -
lensstärke und kameradschaftlicher Ehrgeiz

Die Ausschreibung sieht einen Mann -
schastskampf in drei Klassen vor : Klasse 1 : SÄ
SS ., Stahlhelm und Hochschulen? Klasse 2 :
Hitlerjugend, ' Klasse 3 : sportliche und turneri¬
sche Vereine und Bünde . Der Wettkampf fetz!
sich aus folgenden Uebnngen zusammen : 1
Dreimal Liegestütze mit Gepäck,' 2. 20 Kilomo
ter - Geländelaus mit taktischen Ausgaben, ' 3
Grätsche über den 1 Meter hohen Sprungbock
4 . Keulenweitwersen mit Gepäck,' 5. Weit
sprnng mit Gepäck,' 6. Hindernislaufen, ' 7
Kleinkaliberschießen, ' 8. Ordnuugsübunge «
( Exerzieren ) . — In der Klasse 3 fallen dil
Uebnngen 6, 7 und 8 fort .

' Eine MannfchaP
setzt sich in der Klasse 1 und 2 aus 1 Führe '
und 8 Mann ( 2 Ersatzleute ) und in Klasse !
aus 1 Führer und 6 Mann ( 1 Ersatzmann
zusammen .
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Hasenklein kann
nichts dafür

Schwank v. Mahner -Mons
Regie : v . d. Trenck

Mitwirkende : Ehrhardt
Genter , Seilina , Erdin ,

Dahlen , Ernst, wemniecke ,
Kloeble, Mehner , P .Müller
H. Müller , Prüter , Schulze
v .d.Trenck , Ehret , Haag ,

Harprecht , Hey , Mateo
Anfano : SO Uhr

Ende : 22 .30 Uhr
•fteile B (0 .60—3.90^ * )

Di , 23 . 5. Schlageter . —
Mi . 24 . 5. 2RUnion. —
Do . 20 . 5. Tristan und
Isolde . — Ar . 20 . 5 .
Der Freischütz. — Sa .
27 .' 5 . Zum ersten Mal :
Schicksal um ?)orl . —
So . 28 . 5. nachm. Tänze
obends Zar und Jim -
merrnanu .

Rationale Lieder
u. Märsche auf Schall-
platten von M . 1.50 ab
in größter Auswahl .
- Verzeichnis kostenlos -
Auswärtsversand ®» !a

Billige Instrumente für
Marschmusik — Trom¬
meln von M . >0. — ab.

SCHLAILE
Karlsruhe,Kaiserftr .175

Hüte für Damen
und Herren

— reinigt — färbt —

fapeniert 2l35g
G . BURLEFINGER

W este ndstr . 29 b

22493

von der Ankunft des ehemal .
Staatspräs . U . Ministers Dr . h . c.
Remmeleu . Genossen in Kislau
zu haben im Fotohaus Rum¬
mel , Bruchsal am Bahnhof .

Anzeigen Zme
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen ! Nur

deutlicheCchrift
»arantiert fehlerfreie Wiedelah «!

Das gute Rindfleisch
zum Kochen und Braten Pfd . 64 Pfg .
Schweinebauch . . . Pfd . 50 Pfg.
Schweinebraten . . . Pfd . 65 Pfg.
Schweinekotelettes Pfd. 75 Pfg.
ff . Wurstwaren in großer Auswahl bei

Bürkle Metzgerei 5Ä 28

Öftre abgerufenen
Autoreifen werden

mit einer neuen
ßauffläcße ver¬

sehen . 21360
Dampfvulkanisieranstalt Qottfl "

.
Hans Sachsstr . 31 , a . Mühlburger Tor , Tel. 850
Ein Wundermittel gegen
Langeweile und Trübsal ,
die 20289

Hohner
Hand¬
harmonika
Deliebte Mod . 46 .50 67.-

Schlaile
Karlsruhe , Kaiscrstr . 175
Spielanleitung / Teilzahlg .

Perfekte
Schneiderin

empfiehlt sich in u . au -
Ker dem Hause . Pro
Tag 3,50 RM . Ang . u .
1218 an den Führer -
Verlag .

Trocken, massiv erbaut
m . Heiznng . Näh . Klau ,
» rechtste. 13, Büro Tel .
3151 .

Wanzen
vertilgt radikal unter
Garantie 20146
U. V. A. Friedr . Springer
Markgrafenstr . 52, Tel .3263

Scheren u . Messer
für Industrie u .TJaushalt

schleift sachgemäß
Stahlwarengeschäft und

Schleiferei 20557

Karl Hümme !
Werderstr . 13

Neuzeitliche
t , Z >i . 2 Z . . W . , Lade »
n . Bitr », ii . ßiinft . Bed .
au vm . Näh . A . Saas
Herrenftr . 6t . 18316
Moderne sonnige
4 Ziinmer -Wobnum
D. 1. Juli 1933 3. hei¬
mlet . Weinbrennerstr . 56
2. £ 1. 1159Moderne

3 Zim Wohnung
Gebhardstr . 10 1. Stock
mit o . ohne eing . Bad ,
auf Wunsch Garage , aus
1. Jult zu vermieten . —
Näh . Klauprechtstr . 15 .
Büro Tel . 3151 . WIM daselbst oder Tel . 7299.

srtitjjsftl . 280
Zn . 4 Zimzmr -

Mnuns
Ofenhetz ., auf 1. Jult
1933 zu verin . Näher .

Dienstag für alle Tiergattungen .
Donnerstag für Kleinvieh . Bedeutenden Er -

Port . Dtreiter Bahnanschl . : Karlsruhe Viehhof .
Beste Vtehverwertung durch gut eingeführte

Firmen

Bekanntmachung
über die Frist für die Abgabe

Von Gcwerbcstcurrerkliirungcn
Die Erklärungen über das der bad . Gewerbe -

fteuer für das Rechnungsjahr 1933 unterlie -
gende Betriebsvermögen sind in der Zeit

vom 1. bis 16 . Juni 1933
unter Benutzung der vorgeschriebenen Vor -
drucke abzugeben . Soweit nicht den Pflichtigen
Vordrucke gleichzeitig mit einerb esonderen Auf -
forderung zur Abgabe einer Steuererklärung
zugesandt werden , können sie unentgeltlich von
den Finanzämtern und den Kassenhilssstellen
der Finanzämter bezogen werden .

Iiis zum Ablauf der genannten Frist kön -
nen auch Anträge wegen des der bad . Grund -
fteuer unterliegenden Grundvermögens gestellt
werden . Wegen des Kreises der zur Abgabe
einer Gcwerbesteuererklärung verpsltchteten Per -
sonen bzw . sowie wegen der für die Gewerbe -
steuererllärung bedeutsamen Vorschriften des
bad . Grund - und Gewerbesteuergesetzes wird tm
übrigen aus die öffentlichen Anschläge an den
Amistafeln der Finanzämter , der Hilskassen
und der Bürgermeisterämter verwiesen .

Die Finanzämter
Karlsruhe -Stadt , Karlsruhe -Land , Tnrlach und

Ettlingen .

Bekanntmachung
Ans Grund der Verordnung des Ministeriums

des Innern vom 13. Mai 1933 sind die Kon -
snmvereine , die im Erlab vom 8. Mai 1933
(Karlsruher Zeitung — Staatsanzetger — vom
9. Mai 1933) als Bezugsstelle für verbilligte
Speisefette gesperrt waren , wieder zugelassen .
Die Konsumvereine sind somit zur Abgabe ver -
billigter Speisefette berechtigt .

Karlsruhe , den 15. Mai 1933 .
Der Oberbürgermeister .

Werbt neue Wommen

Achtung ! Hilfe
bei allen vorkommenden Haarkrankheiten ,
(sei es zu starker Haarausfall , Beißen und
Judten der Kopfhaut , kahle Stellen am
Kopfe , auch wo zu trockener oder zu fettiger
Haarboden oder frühzeitiges Ergrauen da
ist ) durch unsern Herrn Schneider , diese
Woche des Himmelfahrtsfestes wegen am
Mittwoch , den 24 . Mai von 10—12 '/3 und von
l ' la-7 Uhr , sonst immerDonnerstags . Für die
gründliche mikroskopische Haaruntersuchung
rechnen wir Mk . 1.- . Jahrzehntelange Praxis
ist der sichere Wegweiser für Rettung der Haare .

Gg . Schneider & Sohn
I. Wiirttemb . Haarbehandlungsinstitut , Karlsruhe
Reichsstr .16 , Ecke Karlstr ., Straßenbahnhaltest , nahe Albtal -Bahnhof . Tel . 7854

Deutsche kauft nur bei Deutsche«
Hundesteuer.

Jeder über 3 Monate alte Hund ist vom Besitzer bis spätestens j»
Sunt d . I . zu versteuern . Staalssteuer und Gemeindezuschlag : 36 RN
sür den 1. und 72 RM . für jeden weiteren Hund . Steuerstelle : StA
Steueramt , Zähringerftr . Ivo — Eingang Ecke Lamrnftr . —, Girolow
bei der Städt . Sparkasse Nr . 3156 . Postscheckkonto Nr . 15357 .

lieber 3 Monate alte Hunde , welche erst nach dem 15. Juni 1#
in Besitz genommen oder in den hiesigen Bezirk eingebracht werden , si>
innerhalb 1 Wochen nach der Besitzerlangnng oder Einbringung , Hun *
welche erst nach Ablaus der Anmeldefrist das Alter von 3 Monatl
erreichen . innerhalb 4 Wochen nach diesem Zeitpunkt anzumelden bz>
zu versteuern .

Für Hunde , die nach Eintritt der Steuerpslicht abgeschafft ( verkäs
getötet usw . ) werden , ist die Steuer dennoch zu entrichten . Wer 1̂
stehenden sowie den sonstigen zur Ueberwachung und Sicherung der $
gäbe erlassenen Vorschriften zuwiderhandelt , wird , sofern nicht Sleu ^
Hinterziehung vorliegt , mtt einer Geldstrafe bis zum einfachen Betro >
der Steuer und des Zuschlages b e st r a s t . Die Hinterziehung f
Hundesteuer und des Gemetndezuschlags wird mit einer Geldstrafe
zum Wfachen des hinterzogenen Betrages bestraft . Neben dieser Ge»
strase ist die Steuer nachträglich zu entrichten . Hunde , sür welche *
Steuer «licht rechtzeitig bezahlt wird , können eingezogen werden . 2
Steuer - und Zahlnngspflicht bleibt auch nach erfolgter Einziehul
der Hunde bestehen . Uubeibringliche Geldstrafen können in Freihe »
strafen umgewandelt werden .

Karlsruhe , den 19. Mat 1933 .
Der Oberbürgermeister .
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